
Für den Sieg im Wettbewerb
Rote Fahne für KasachstanAm 27. April fand In Alma- 

Ata. 1m den Lenlnorden tragen­
den Kasachischen Staatlichen 
Abai-Theatcr für Oper und Bal­
lett eine Versammlung des Repu­
blikaktivs der Partei-, Sowjet-, 
Gewerkschafts- und Komsomolor­
ganisationen sowie der Vertreter 
der Kollektive der Werktätigen 
«tatt. gewidmet der Überrelchunt; 
der Roten Wanderfahne des ZK 
der KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zcntralrats der So- 
wjetgewerkschaften. des ZK des 
Komsomol an die Republik, mit 
der die Kasachische SSR für die 
Erzielung der Höchstresultate int 
sozialistischen Unionswettbewerb 
um eine vorfristige Erfüllung 
des Volkswirtschaftsplans für 
1975 und für einen erfolgreichen 
Abschluß des neunten Planjahr­
fünfts durch die Industriebetrie­
be gewürdigt wurde.

Im Präsidium sind Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Erster Sekretär des ZK 
der KP Kasachstans. Genosse 
D. A. Kunajew, Vorsitzender des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR. Genosse 
S. B. Nljasbekow. Vorsitzender 
des Ministerrates der Kasachi­
schen SSR. Genosse B. A. Aschi­
mow. Leiter der Abteilung für 
Planungs- und Finanzorgane Im 
ZK der KPdSU. Genosse B. I. 
Gostew, Sekretäre des ZK der 
KP Kasachstans Genossen S. N. 
Imaschew, A. I. Klimow. A. G. 
Korkin, Oberbefehlshaber der 
Truppenteile des Mittelasiati­
schen den Rotbannerorden tra­
genden Militärbezirkes, Armee- 
general N. G. LJaschtschenko, 
Erster Stellvertretender Vorsit­
zender des Ministerrates der Ka­
sachischen SSR S. A. Smirnow, 
Stellvertreter des Vorsitzenden 
des Ministerrates der Kasachi­
schen SSR J. F. Baschmakow, 
S. S. Dshijenbajew, S. T. Take- 
shanow, Vorsitzender des Komi­
tees für Staatssicherheit beim 
Ministerrat der Kasachischen 
SSR W. T. Schewtschenko, Se­
kretäre der Gebietsparteikomi­
tees. Leiter der Ministerien und 
Ämter der Republik, Bestarbei­
ter der Produktion.

Durch eine Ansprache eröffne­
te die Versammlung das von den 
Anwesenden warm begrüßte Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Erster Sekretär des ZK 
der KP Kasachstans, Genosse 
D. A. Kunajew.

Mit grqßem Elan wählten die 
Teilnehmer der Versammlung das 
Ehrenpräsidium — das Politbüro 
des Zentralkomitees der KPdSU 
mit dem Generalsekretär des ZK 
der KPdSU, Genossen L. I. 
Breshnew an der Spitze.

In seiner Ansprache sagte Ge­
nosse D. A. Kunajew:

Teure Genossen! Heute haben 
die Werktätigen Kasachstans ei­
nen besonderen Tag. Unserer 
Republik wird die Rote Wander­
fahne des ZK der KPdSU, des 
Ministerrats der UdSSR, des Zen­
tralrats der Sowjetgewerkschaf­
ten und des ZK des Komsomol 
überreicht. Mit dieser Auszeich­
nung ist Kasachstan für die Er­
zielung der Höchstresultate Im 
sozialistischen Unlonswettbewerh 
um eine vorfristige Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplans von 1975 
und einen erfolgreichen Abschluß 
des neunten Planjahrfünfls durch 
tle Industriebetriebe gewürdigt 
worden.

Die Bemühungen der Arbeiter. 
Ingenieure, Wissenschaftler der 
Republik, die gut abgestimmte 
organisatorische und politische 
Arbeit der Partei-, Sowjet-, Ge­
werkschafts- und Komsomolorga­
nisationen haben die Industrie 
Kasachstans und seine ganze 
Ökonomik auf neue Höhen ge­
bracht. vorher nie gesehene Quan­
titative und qualitative Kenn­
ziffern gesichert, das Ansehen der 
Kasachstaner Marke gefestigt.

Gestatten Sie mir. Im Namen 
des ZK der KP Kasachstans, des 
Ministerrats der Republik, in 
Ihrem Namen, Genossen, den 
größten Dank allen zu sagen, 
durch deren neidenhafte Arbeit 
diese Rote Fahne erkämpft wor­
den ist.

Ole hingebungsvolle Arbeit 
der Arbeiterklasse, der techni­
schen Intelligenz, der -Wissen­
schaftler wurde allseitig durch 
die große Sorge bekräftigt, ate 
das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR, 
persönlich Leonld Iljltsch Bresh­
new, dem die Kasachstaner, eben­
so wie alle Sowjetmenschen für 
die unermüdlichen und ersprieß­
lichen Bemühungen bei der Festi­
gung der Macht unseres Landes, 
bei der erfolgreichen Durchfüh­
rung der Leninschen Friedenspo­
litik von Herzen dankbar sind, 
ständig um die weitere Entwick­
lung der Ökonomik, Wissenschaft 
und Kultur Kasachstans tragen.

Wir alle leben und arbeiten 
Jetzt begeistert im Zeichen der 
historischen Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der großen Partei der 
Kommunisten, der vor dem Lan­
de und vor Jeder unserer Repu­
bliken neue erhabene Perspekti­
ven des kommunistischen Schöp­
fertums eröffnet hat.

Inspiriert durch die Beschlüs­
se des XXV. Parteitags, haben 
die Werktätigen der Republik die 
Erfüllung des ersten Quartalplans 
Im ersten Jahr des neuen Plan­

Jahrfünfts im großen und ganzen 
erfolgreich bewältigt und sicher 
ein Konto für Ihrs trefflichen Ta­
ten eröffnet.

Die hohe Einschätzung der Ar­
beit der Kasachstaner im Bereich 
der vlelzwelglgen Industrie ver­
pflichtet die Werktätigen nicht 
nur der Industrie, sondern auch 
alle Volkswirtschaftszweige zu 
vielem.

Eben ging das II. Plenum des 
ZK der KP Kasachstans zu Ende. 
Seine Teilnehmer erörterten aus­
führlich und selbstkritisch die 
Aufgaben in Gewährleistung der 
Erfüllung der Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU auf 
dem Gebiet der Agrarproduktion.

Uns will scheinen, daß die 
Fahne, die heute überreicht wird, 
zu einem richtigen Orientierungs­
punkt auch für die ruhmvollen 
Dorfwerktätigen unserer Repu­
blik werden wird, die gegenwär­
tig alles tun. um die geliebte Hei­
mat Im ersten Jahr des 10. Plan- 
Jahrfünfts durch neue bedeuten­
de Leistungen und vor allem 
durch den großen Kasachstaner 
Brotlaib zu erfreuen, unterstrich 
Genosse D. A. Kunajew.

Zur Zelt, teure Genossen, Ist 
das eines unserer Hauptaufga­
ben, und es gilt, zu ihrer Lösung 
alle unsere Möglichkeiten, alle 
unsere Reserven, alle unsere Er­
fahrungen zu mobilisieren.

Es ist wichtig, die Industrie­
macht Kasachstans auch weiter­
hin zu steigern, allerorts die Er 
rungenschaften der Wissenschaft 
und Technik einzuführen, den 
Ausstoß der Industrieproduktion 
zu vergrößern. Ihre Qualität un­
ermüdlich zu steigern.

Von nun an müssen wir der 
Devise „Hohe Qualität und Effek­
tivität" die ganze Arbeit im be­
liebigen Bereich der Ökonomik, 
Wissenschaft und Kultur unter­
ordnen, wie es unsere Partei und 
Ihr Kampfstab — das Lenfnsche 
Zentralkomitee — verlangen.

Wir-Sind verpflichtet das erste 
Jahr des 10. Plahjahrfünfts durch 
neue Errungenschaften im Namen 
der weiteren Festigung der 
Macht und Autorität unseres Lan­
des und der ganzen sozialisti­
schen Gemeinschaft zu würdigen.

Das Wort wird dem Leiter der 
Abteilung für Planungs- und Fi­
nanzorgane im ZK der KPdSU. 
Genossen B. I. Gostew erteilt.

Im Namen des Zentralkomitees 
der KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So­
wjetgewerkschaften, des ZK des 
Komsomol und des Generalsekre­
tärs des ZK der KPdSU. Genos­
sen Leonld Iljltsch Breshnew per­
sönlich beglückwünschte er aufs 

wärmste die Mitarbeiter der 
Industrie, alle Werktätigen Ka­
sachstans zu der hohen Auszeich­
nung. Die Zuerkennung Roter 
Fahne an die Schrittmacher des 
Wettbewerbs, sagte B. I. Gostew, 
bringt die Würdigung der ruhm­
vollen Arbeltsgroßtaten in Indu­
strie- und Baubetrieben, In Feld 
und Farm, Im Transport- und 
Dlenstlelsiungswesen, In wissen­
schaftlichen Institutionen und 
Konstruktionsbüros durch das 
ganze Volk zum Ausdruck.

Gegenwärtig lebt unser ganzes 
Land den Ideen des vor kurzem 
zu Ende gegangenen XXV. Par­
teitags, Ist mit praktischen Taten 
zur Realisierung seiner Beschlüs­
se beschäftigt. Der XXV. Partei­
tag wird In die Geschichte als 
ein hervorragendes Ereignis, das 
einen neuen wichtigen Meilen­
stein In der Entwicklung der so­
wjetischen Gesellschaft auf dem 
Wege zum Kommunismus kenn­
zeichnet, als ein Ereignis von ko­
lossaler Internationaler Bedeu­
tung eingehen.

Der Bericht des Generalsekre­
tärs des ZK der KPdSU, Genos­
sen Leonld Iljltsch Breshnew, der 
einmütig vom Parteitag gebilligt 
und zur Anleitung angenommen 
worden ist. stellt einen großen 
Beitrag zur Theorie und Praxis 
des Marxismus-Leninismus dar. 
Im Rechenschaftsbericht des ZK, 
dem Dokument von einer wahr­
haft programmatischen Bedeu­
tung. In den Beschlüssen des 
Parteitags, In den bestätigten 
..Hauptrichtungen der Entwick­
lung der Volkswirtschaft der 
UdSSR In den Jahren 1976— 
1980" sind die Erfahrungen der 
letzten Jahre weitgehend und all­
seitig verallgemeinert, die Be­
sonderheiten der gegenwärtigen 
Entwicklungsetappe des Landes 
berücksichtigt, die nächsten Auf­
gaben der Partei In den Grund­
problemen der Innen- und Außen­
politik bestimmt worden.

Die Richtung und der Charak­
ter der wirtschaftlichen Entwick­
lung des Landes im neunten 
Planjahrfünft entsprachen voll 
und ganz den prinzipiellen Ein 
Stellungen und Direktiven des 
XXIV. Parteitags der KPdSU. 
Die Wlrtschaftsmacht des Landes 
Ist bedeutend gestiegen, cs wur­
de ein stabiles Wachstum der 
Hauptrichtungen der Volkswirt 
schäft, die Entwicklung der Wirt 
schäft aller Unionsrepubliken, al­
ler Gebiete unseres Landes ge­
sichert. Um vieles erhöhte sich 
der Umfang der Industrieproduk­
tion. deren Struktur wurde ver­
vollkommnet. Der Bedarf des 
Landes an Brennstoff, Energie,

Metall, Rohstoffen wurde voll­
ständig gedeckt. Unsere Industrie 
erzeugt Immer mehr verschiedene 
Vclksbedarfsgüter. Trotz der 
äußerst ungünstigen Witterungs­
verhältnisse Ist die Jahresdurch- 
schnlttllche Erzeugung der Ag- 
raroroduktlon gestiegen.

Der Investbau erfuhr eine ko­
lossale Entfaltung. Ein wichtiges 
Ergebnis des neunten Planjahr­
fünfts sind die gewesen Fort­
schritte in der Steigerung der 
Produktionseffektivität und vor 
allem In der Beschleunigung des 
Wachstumstempos der Arbeits­
produktivität. In den verflossenen 
Jahren wurde ein riesiges Sozial­
programm realisiert. Es erfaßte 
alle Lehcnsberciche — die Ar- 
belts-. Lebens-, Erholungsver­
hältnisse, berührte die Interessen 
aller Schichten unserer Gesell­
schaft. betraf praktisch Jede so­
wjetische Familie. Vollständig 
und zu festgesetzten Terminen 
wurden die Maßnahmen zur He­
bung des Lebensniveaus auf Ko­
sten der gesellschaftlichen Fonds 
verwirklicht.

Es ist sehr wichtig, daß das 
Wachstum des Geldeinkommens 
der Werktätigen bei stabilem 
Niveau der staatlichen Einzelhan­
delsverkaufspreise für die wich­
tigsten Lebensmittel und Indu­
striewaren erfolgte, während alle 
kapitalistischen Hauptländer In 
den letzten Jahren eine nieda­
gewesene Inflation durchmachen.

In riesigem Ausmaß wurden 
Wohnhäuser, Objekte mit kultu­
reller und sozialer Bestimmung 
gebaut. In den letzten fünf Jah­
ren verbesserten sich die Wohn­
verhältnisse bei 56 Millionen So­
wjetmenschen.

Auch die Werktätigen Kasach­
stans, die Im 9. Planjahrfünft be­
deutende Arbeitserfolge erzielt 
haben, lels.ten Ihre würdige Bei­
steuer zur allgemeinen Sache >1es 
Kampfes um die Schaffung der 
materiell-technischen Basis des 
Kommunismus. Das Ist das Er­
gebnis der großzügigen organisa­
torischen und politischen Arbeit, 
die das Zentralkomitee der KP 
Kasachstans, die Gebiets-. Stadt-, 
Rayonpartelkomitees und die 
Grundparteiorganisationen In 
Mobilisierung der Werktätigen 
zur Realisierung der Pläne der 
Partei leisten.

Im neunten Planjahrfünft ist 
Kasachstan weit vorangeschrit­
ten. Das Wachstum seiner Indu­
strieproduktion überstieg 42 Pr-> 
zent. und In den letzten 10 
Jahren verdoppelte sich ihr Um­
fang. In besonders hohem Tempo 
entwickelte sich die Schwerindu­
strie — die Grundlage der Indu­

striemacht des Landes. Aut der 
Landkarte der Republik erschie­
nen neue Städte und Industrie­
zentren. Ihre Entwicklung erfuh­
ren alle Arten des Transport- und 
des Fernmeldewesens, es wurden 
viele Großbetriebe und Hallen In 
Gang gesetzt, die mit erstklassi­
gen Ausrüstungen ausgestattet 
sind.

Nach der Erschließung des 
Neu- und Brachlandes Ist Ka­
sachstan zu einer führenden 
Kornkammer unseres Landes ge­
worden. Trotz der äußerst ungün­
stigen Witterungsverhältnisse lie­
ferte die Republik In den Jah­
ren 1971 —1975 durchschnittlich 
18 Prozent aller staatlichen Ü« 
trelderessourcen. Zweimal Im 
Planjahrfünft erfreute Kasach­
stan die Heimat mit der Abliefe­
rung von 1 Milliarde Pud Getrei­
de. Die Reis-, Baumwoll- und Ge­
müsezüchter der Republik erfüll­
ten ihre Plansolls in Ehren. Vie­
les wurde zur Erhöhung des m» 
lerlellen Wohlstands der Werk­
tätigen getan, über 3 500 000 
Personen erhielten In den fünf 
Jahren neue Wohnfläche oder 
verbesserten ihre Wohnverhält­
nisse. Jeder vierte Einwohner 
Kasachstans feierte Einzug. Die 
Volksbildung und das Gesund­
heitswesen, der Handel. das 
Dlenstlelstungswescn wurden vei- 
hessert. Wissenschaft und Kultur 
erzielten neue Erfolge.

Die Partei und Regierung wer­
teten hoch die Verdienste nicht 
nur der Republik Im ganzen, son­
dern auch der besten Produk­
tionskollektive. Mit Roten Wan­
derfahnen des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk­
schaften und des ZK des Komso­
mol wurden 20 Betriebe und Or­
ganisationen der Industrie ge­
würdigt, 10 von ihnen wurden 
mit dem Ehrenzeichen „Für Ar- 
heitsheldenmut im neunten Plan- 
Jahrfünft" bedacht und auf die 
Unionsehrentafel auf der Lei­
stungsschau der Volkswirtschaft 
der UdSSR eingetragen. 26 Best- 
kollektlve der Betriebe und Or­
ganisationen wurden nach den 
Arbeitsergebnissen Im neunten 
Planjahrfünft mit Orden der 
UdSSR ausgezeichnet.

Einen gewichtigen Beitrag zu 
den Errungenschaften der Indu­
strie Kasachstans leisteten die 
Werktätigen der Gebiete Alma- 
Ata. Ostkasachstan, Aktjubinsk. 
Semlpalatlnsk und anderer Ge­
biete der Republik. Nach den Er­
gebnissen des sozialistischen 
Unionswettbewerbs wurden den 
Gebieten Ostkasachstan und Se­
mlpalatlnsk — für die Entwick­
lung der Volkswirtschaft im gan­
zen und den Gebieten Alma-Ata,

(Schluß S. 3)

Überreichung 
der Auszeichnung 
der Heimat

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU L. 1. Breshnew über­
reichte am 27. April Im Kreml 
den Lenlnorden und die Goldme­
daille „Sichel und Hammer" an 
den Sekretär des ZK der KPdSU 
Genossen K. U. Tschernenko. Er 
ist für große Verdienste an der 
Kommunistischen Partei und dem 
Sowjetstaat ausgezeichnet wor­
den.

Genosse L. I. Breshnew 
glückwünschte Genossen K. U. 
Tschernenko im Namen des Polit­
büros des ZK der KPdSU, des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR zu der hohen Aus­
zeichnung der Heimat warm und 
herzlich. Sie, sagte Leonld 
Iljltsch Breshnew, haben den Ti­
tel „Held der sozialistischen Ar­
beit" mit Ihrer ganzen Tätigkeit, 
mit dem selbstlosen Dienst an der 
Sache der Kommunistischen 
Partei, mit der Ergebenheit un­
serem Zentralkomitee und seinem 
Polltb ü r o verdient. Leonld 
Iljltsch Breshnew wünschte Ge­
nossen K. U. Tschernenko gute 
Gesundheit, weitere ersprießliche 
Tätigkeit zum Wohl der Kommu­
nistischen Partei und der So­
wjetunion, Im Namen des Tri­
umphs des Kommunismus In un­
serem Land.

Die Mitglieder und Kandidaten 
des Politbüros sowie Sekretäre 
des ZK der KPdSU, die der 
Überreichung der Auszeichnung 
beiwohnten, gratulierten Genos­
sen K. U. Tschernenko herzlich.

In seiner Antwortansprache 
dankte K. U. Tschernenko heiß 
dem Zentralkomitee der KPdSU, 
dem Politbüro des 
KPdSU, persönlich 
Iljltsch Breshnew für _ _ ____
Vertrauen und jle Schätzung sei­
ner Arbeit. Er erklärte,. daß er 
all seine Kräfte, seine ganze Er­
fahrung für den Dienst an der 
Sache der Leninschen Kommu­
nistischen Partei, für unsere so­
wjetische Heimat hingeben wird.

be-

ZK der
Leonld 

das hohe

(TASS)

Saatbettbereitung— 
in höchster Qualität

Werktätige der Landwirtschaft! Kämpft beharrlich für die Erfüllung der Be­
schlüsse des XXV. Parteitags der KPdSU, strebt eine Steigerung der Effektivität der 
Agrarproduktion an! Nutzt besser den Boden, die Technik. Düngemittel, alle ma­
teriellen Ressourcen! Führt aktiv den Kurs auf Spezialisierung und Konzentration 
der Produktion auf Grundlage der zwischen wirtschaftlichen Kooperation und der 
Agrar-Industrle-Integratlon durch!

(Aus den Losungen des ZK der KPdSU zum I. Mai 1976)

BONN. Die Verträge der BRD 
mit der Sowjetunion und an­

deren sozialistischen Ländern hätten 
in entscheidendem Maße zur Schaf­
fung einer Situation beigetragen, die 
für stetige Entwicklung der wirt­
schaftlichen Zusammenarbeit mit die­
sen Staaten günstig ist. Das hat der 
SPD-Bundestagsabgeordnele Erwin 
Horn in Gießen (Hessen) erklärt.

Auf die Felder des Rayons 
Jcrmentau ist der Frühling ge­
kommen. Die Mechanisatoren 
dieses Rayons haben als erste |m 
Gebiet mit der Anhäufung der 
Feuchtigkeit begonnen. Breit 
entfaltete sich der sozialistische 
Wettbewerb in den Sowchosen 
„Jermentauskl" und „Turgalski". 
Die besten Brigaden und Mecha­
nisatoren werden mit Wander­
wimpeln ausgezeichnet. Zu ihnen 
gehören die Kollektive von Iwan 
Mambur, Arnold Gar, Egon Pal 
und Fjodor Panasjuk.

In jeder dieser Wirtschaften 
hat man vor, 3 000 ha Neuland 
zu pflügen.

Die Mechanisatoren Helmut 
Keller und Boris Simonow aus 
dem Sowchos „Jermentauskl". 
Usernai Shussupow und Pjotr 
Bolko aus dem Sowchos „Turgal- 
skl“ erfüllen ihr Tagessoll zu 150 
Prozent.

UNSERE BILDER: Anhäufung 
der Feuchtigkeit im Sowchos 
„Jermentauskl": die fortgeschrit­
tenen Mechanisatoren Usernai 
Shussupow und Pjotr Bolko.

Fotos: W. Golubkow

Um die Feuchtigkeit 
zu bewahren

Das Kollektiv der Ackerbauern 
des Sowchos „Put Iljltscha". Ray­
on Sowjetski, hat sich verpflich­
tet, In diesem Jahr 16 Zentner 
Getreide Je Hektar zu erzielen.

Die Feldarbeiten haben begon­
nen. Am 15. April gab die Agro­
nomin Ljubow Puschkarjowa den 
Traktoristen das Kommando, mit 
der Abdeckung der Feuchtigkeit 
zu beginnen.

Als erste führten die Traktori­

sten Nikolai Schaposchnlkow und 
David Merker Ihre Traktoren 
aufs Feld. Die Sowchosmechanl- 
satoren arbeiten unter der Devi­
se: „Jedem Feld — ausgezeichne­
te Qualität." Nach diesen Trakto­
risten führten auch die anderen 
Ihre Stahlrosse auf den Acker, 
insgesamt 15 Aggregate began­
nen mit der Saatbettbereitung.

Die Traktorenbrigaden entfal­
teten den Wettbewerb für hohe

In vollem Gange
Die Landwirte des Rayons 

Alexejewka haben die Feuchtig­
keit bereits auf 120 000 Hektar 
abgedeckt. Besonders gut Ist die­
se Arbeit In den Sowchosen „Isk­
ra". „Odessk.1", „Iwanowski" or­
ganisiert. „Wir brauchen noch 
zwei—dred Tage, um die Feuch­
tigkeit auf der geplanten Fläche 
zu erhalten", sagte der Chefagro­
nom der Rayonverwaltung für 
Landwirtschaft Georgi Gawrl- 
Ijuk. „Auf den Feldern der Sow­
chose „Chleborob" und „Urju­
pinsk!" taute der Schnee später 
als In anderen Wirtschaften, des- 
halb begann man hier auch später 
mit dieser Arbeit. Aber die Me­
chanisatoren beider Sowchose tun 
Jetzt alles, um Ihre Verpflich­
tungen vorfristig zu erfüllen. 
Gleichzeitig werden die Mineral­
dünger auf den Feldern mit 
mehrjährigen Gräsern gestreut. 
Mit Jedem Tag vergrößerte sich 

Arbeitsqualität. Dem Beispiel der 
Mechanisatoren des Kuibyschew- 
Sowchos folgend, forderte das 
Kollektiv der Abteilung Aman- 
geldlnskoje das der Abteilung 
Wlassowskoje zum Wettbewerb 
auf. Die Mechanisatoren von Bes- 
lesnoje wetteifern mit den Land­
technikern der Abteilung Sen- 
nowskoje. Die Mechanisatoren 
erfüllen Ihr Tagessoll zu 100 
— 150 Prozent.

Die Feuchtigkeit ist auf 1 000 
ha abgedeckt. Das Arbeitstempo 
nimmt mit jedem Tag zu.

W. LISUN

Gebiet Nordkasachstan 

die Zahl der grundlegend aufge­
besserten Kulturweiden. Die 
heutige Aussaat wollen wir In 
möglichst kurzer Frist und In ho­
her Qualität durchführen. Wir 
haben beschlossen. Jedes Feld vor 
der Aussaat gut zu bearbeiten. 
Die Aussaatmenge soll optimal 
sein — 2.5—3 Millionen Körner 
Je ha. 83 Prozent des Saatguts 
Ist erster und zweiter Klasse. 
Jetzt wird es gebeizt und ge­
wärmt."

Die Ackerbauern des Rayons 
haben für das Jahr 1976 hohe 
Verpflichtungen übernommen — 
an den Staat 112 500 Tonnen Ge­
treide zu verkaufen und nicht 
weniger als 11 Zentner Je Hektar 
zu ernten.

In jeder Wirtschaft hat man 
einen Plan der Frühjahrsbestel­
lung erarbeitet. Hier sind die 
Bedingungen des sozialistischen 
Wettbewerbs vorgesehen. Alle 
Mechanisatoren wissen, wo, wann 
und welche Arbeit zu verrichten 
ist. W. SPRENGER

Gebiet Zellnograd

Das Tempo 
steigt

Begeistert durch die Losungen 
des ZK der KPdSU zum 1. Mal. 
steigern die Ackerbauern des 
Gebiets Pawlodar mit Jedem Tag 
das Tempo der Feldarbeiten. Der 
Direktor des Sowchos „Charkow­
ski". Rayon Krasnokut, Wladimir 
Wledlker. teilte mit, daß die 
Feuchtigkeit In wenigen Tagen 
abgedeckt worden Ist. Jetzt wer­
den die mehrjährigen Gräser ge­
sät. Und dann kommt die Aussaat 
der Getreidekulturen und des 
Maises auf 21 000 ha. Die Saat­
fläche der harten Welzensorte 
„Charkowskaja 46". die sich 
durch gute Backeigenschaften 
auszeichnet, soll erweitert wer­
den. In diesem Jahr soll der Sow­
chos über 300 000 Pud Getreide 
In die Staatsspeicher schütten.

Eifrig arbeiten die Mechanisa­
toren des Engels-Kolchos Im Ray­
on Uspenka. Beim Eggen über­
bieten Ihr Tagessoll um vieles 
Peter Reiner. Kornelius Hamm 
u. a. Mit dem Raupentrecker 
„Kasachstan" decken , sie täglich 
die Feuchtigkeit auf Je 100 Hekt­
ar ab.

Hoch Ist das Tempo der Feldar­
beiten Im Sowchos „FJodorow- 
skl", Rayon Katschlry. Hier ha­
ben der Chefingenieur Wladimir 
Eurlch und seine Gehilfen die 
Vorbereitung der Technik zum 
Frühling und für die Arbeit Im 
Feld gut organisiert. Die techni­
sche Wartung der Maschinen 
wird unmittelbar in der Furche 
von Wanderwerkstätten verrich­
tet.

A. ROGOW

TOKIO. Einen 24jtündigen 
Streik, mit dem der Forde­

rung nach Lohnerhöhung Nachdruck 
verliehen werden soll, haben am 27. 
April mehr als 10 000 Flugzeugbe­
satzungen der zweitgrößten Luftver- 

| kchrsgesellschaft Zen Nippon Kuy 
begonnen. Am frühen Morgen 

1 schlossen sich ihnen 7 000 Slewar- ' 
dessen und anderes Bedienungsper­
sonal an.

Infolge des Streiks fielen rund 
400 Flüge der Gesellschaft aus.

KAIRO. Nach Beendigung seines 
offiziellen China-Besuchs ist 

der ägyptische Vizepräsident Hosni 
Moubarak nach Kairo zurückgekehrt. 
Wie ägyptische offizielle Kreise be­
haupten, bestand sein Reiseziel dar­
in, von China ein Versprechen über 
die Lieferung von Ersatzteilen für 
einige Arten von Waffen zu erhal-

QUITO. Der Versuch der maoi­
stischen Studenfengruppen, 

die sich zu einer sogenannten Bera­
tung versammelt hatten, um die 
Einheit der Studenfenbewegung 
Lateinamerikas zu untergraben, hat 
ein klägliches Fiasko erlitten, Sie 
konnten das gesteckte Ziel nicht er- ’ 
reichen und keine eigene Sluden- 
tonorganisalion gründen.

\] EW YORK. Die CIA verwirk- 
J ’ licht ein großangelegles Ge- 

loimprogramm zur propagandisti­
schen Manipulierung der Öffentlich­
keit im Ausland. Dabei wird beson­
ders großzügig von Falschmeldun­
gen Gebrauch gemacht, die von der I 
CIA erfunden und mit Vermittlung 
der zusammenarbeitenden Massen­
medien im Ausland verbreitet wer­
den. Darüber berichtet die Zeitung 
„Chikago Daily News".
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Beschluß des II. Plenums des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans

Über die Aufgaben der Republikparteiorganisation 
in Sicherstellung der Erfüllung der Beschlüsse 

des XXV. Parteitags der KPdSU auf dem Gebiet der Agrarproduktion
Nach der Entgegennahme und Erörterung de$ 

Referats des Mitglieds des Politbüros des ZK 
der KPdSU, Ersten Sekretärs des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, Genossen 
D. A. Kunajew stellte das Plenum des Zentral­
komitees der Kommunistischen Partei Kasach­
stans.fest. daß die Werktätigen der Republik so­
wie das ganze Sowjetvolk mit tiefer Genugtu­
ung die Beschlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU, die von Genossen L. I. Breshnew im 
Rechenschaftsbericht des ZK hervorgebrachten 
Thesen und Aufgaben aufgenommen haben und 
die Innen- und Außenpolitik der KPdSU ein­
mütig billigen und aufs wärmste unterstützen.

Als wichtigstes Kernproblem der Ökonomik, 
dem die Partei besondere Beachtung senenkt, gilt 
der unablässige Aufstieg der Landwirtschaft. Ln 
Rechenschaftsbericht des ZK der KPdSU an den 
XXV. Parteitag, in den ..Hauptrichtungen <jer 
Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR In 
den Jahren 1976—1980” sind die Hauptaufga­
ben dieses Zweiges bestimmt. Wege für die wei­
tere Vergrößerung der Produktion von Getrei­
de. Fleisch. Milch und anderen ackcrbaullchen 
und tierischen Erzeugnissen festgelegt, Maßnah­
men zur Festigung der materiell-technischen 
Basis der Sowchose und Kolchose, der Chemi­
sierung und Melioration der Ländereien vor­
gemerkt.

Das Plenum stellt fest, daß die Landwirte der 
Republik unter Leitung der Parteiorganisationen 
während des neunten Planjahrfünfts bestimmte 
Resultate in der Hebung der Landwirtschaft er­
zielt haben. Trotz der außerordentlich ungünsti­
gen, durch die Dürre verursachten Witte­
rungsverhältnisse haben die Sowchose und Kol­
chose 108 Millionen Tonnen Getreide produziert, 
oder Beinahe um 5 Millionen Tonnen mehr als 
im achten Planjahrfünft: an den Staat wurden 
3 Milliarden 744 Millionen Pud Getreide ver­
kauft. Die Produktion und der Aufkauf von 
Rohbaumwolle. Kartoffeln, Gemüse, Melonen­
kulturen. Obst und Weintrauben sind gestie­
gen.

Merkliche Erfolge wurden in der Viehwirt­
schaft erzielt. Im Vergleich zum achten Plan­
jahrfünft wurden mehr Vieh und Geflügel. Milch. 
Wolle und Eier an den ^Jaat verkauft, der ge- 
sellscnaftselgene Tierbestand wurde vergrößert, 
die Tierleistungen — höher. Strikt wird aer von 
der Partei erarbeitete Kurs auf größtmögliche 
Intensivierung der Landwirtschaft auf Grund 
ihrer Spezialisierung Konzentrierung und 
Industrialisierung durchgeführt.

Die Parteiorganisationen leisten eine breite 
und allseitige organisatorische, ideologische und 
politische Arbeit zur Propagierung und Erläute­
rung der Materialien des XXV. Parteitags der 
KPdSU, sie mobilisieren die Kollektive zur 
erfolgreicnen Realisierung seiner Beschlüsse. In 
den Sowchosen und Kolchosen der Republik 
wurde der sozialistische Wettbewerb um die 
maximale Nutzung der Reserven, die weitere 
Steigerung der Produktlonseffektivltät und Ver­
besserung der Qualität der Erzeugnisse, um die 
bedingungslose Erfüllung der Auflagen des 
zehnten Planjahrfünfts entfaltet.

Zugleich ist das Plenum des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Kasachstans der 
Ansicht, daß das erzielte Produktionsniveau von 
Getreide und anderen Agrarerzeugnissen den 
Forderungen der Gegenwart immer noch nicht 
entspricht. Die Partei-. Sowjet- und Wirt­
schaftsorgane einer Reihe von Gebieten und 
Rayons nutzen unbefriedigend die vorhandenen 
Möglichkeiten für die Vergrößerung der Pro­
duktion bei minimalem Aroelts- und Mittelauf­
wand. In vielen Sowchosen und Kolchosen ist 
die Ackerbaukultur niedrig, die Saatfolgen wer­
den langsam eingeführt, ernste Mängel werden 
in der Samenzucht zugelassen, Tatsachen 
unwirtschaftlichen Verhaltens zum Boden und 
zur Technik, zu den organischen und Mineral­
düngern sind nicht ausgemerzt. In einer Reihe 
von Wirtschaften werden die bewässerten Län­
dereien unbefriedigend genutzt.

Ernste Mängel hemmen die Entwicklung der 
Vi^Jiwirtschaft. In den Sowchosen und Kolcho­
sen vergrößern sich der Tierbestand und die 
Tierleistungen langsam. das Güstblelben der 
Muttertiere ist hoch. Ausfälle und nicht ge­
rechtfertigter Verbrauch von Vieh, das Ablie­
fern von geringgewlcbtlgen Tieren werden zu­
gelassen. Das Niveau der Zucht- und Zoove­
terinärarbeit ist immer noch niedrig.

Nicht überall wird der Festigung der Futter­
basis, der Steigerung der Ertragfähigkeit der 
Futterkulturen, der effektiven Nutzung der 
Heuschläge und Weiden, der Einführung der mo­
dernen Technologie der Bereitstellung, Verar­
beitung und Nutzung des Futters gebührende 
Aufmerksamkeit geschenkt

Einige Parteiorganisationen, Sowjet- und 
Landwirtschaftsorgane lenken unbefriedigend 
die Arbeit der Sowchose und Kolchose auf die 
vollere Nutzung der Produktlonsrescrven, auf 
die Senkung der Selbstkosten und Verbesserung 
der Qualität der ackerbauiichen und tierischen 
Erzeugnisse, aut die Steigerung der ökonomi­
schen Effektivität der gesellschaftlichen Wirt­
schaft. Nicht überall wird an der Vervollkomm­
nung der Organisation und Leitung der Agrar­
produktion, an der Vertiefung der Spezialisie­
rung und Konzentrierung, an der Entwicklung 
der zwlschenwirtschaftllchen Kooperierung, am 
Bau von Komplexen und an der Rekonstruktion 
der vorhandenen Viehstallungen beharrlich 
gearbeitet.

Ernste Unterlassungen gibt es In der Vor­
bereitung und Durchführung der Frühjahrsfeld- 
arbelten, im Abschluß der Viehwilntcrung und 

In der Vcrmehrungskampagnc. An einer Reihe 
von Orten hat sich der Tierausfall vergrößert, 
der Zuwachs verringert, die Milchleistungen ha­
ben sich gesenkt. Die Sowchose und Kolchose 
der Gebiete Ostkasachstan. Koktschetaw und 
Kustanal haben die Pläne für das erste Quartal 
Im Verkauf von Vieh und Milch an den Staat 
und die Wirtschaften der Gebiete Dsheskasgan 
und Zelinograd — In der Milchlieferung an den 
Staat nicht erfüllt.

Die wissenschaftlichen Forschungsorganisati­
onen erweisen den Sowchosen und Kolchosen Im­
mer noch ungenügende Hilfe in der Steigerung 
der Produktionseffektivität.

In einzelnen Gebieten wird der Investitions­
bau auf dem flachen Land unbefriedigend ge­
führt.

Das Plenum des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans ist der Ansicht, daß die vor­
handenen Mängel In der Entwicklung der Land­
wirtschaft das Ergebnis eines unbefriedigenden 
Leitungsniveaus der Sowchose und Kolchose von 
selten des Ministeriums für Landwirtschaft, der 
Republikvereinigung „Kasselchostechnlka” und 
ihrer Organe an Ort und Stelle sind, sie zeugen 
auch davon, daß einzelne Gebiets- und Rayon- 
partelkomltees und Grundpartclorganisatlonen 
der Wirtschaften den Stil und die Methoden 
der Parteiarbeit ungenügend vervollkommnen, 
nicht Immer selbstkritisch an die Beurteilung Ih­
rer Tätigkeit herangehen. In einer Reihe von 
Partelkomitees wird der Organisierung der 
Kontrolle und Überwachung der Erfüllung der 
Partei- und Regierungsdirektiven zu Fragen der 
Landwirtschaft sowie ihrer eigenen Beschlüsse 
nicht die gebührende Beachtung geschenkt, an 
die leitenden Kader werden nicht die nötigen 
Anforderungen für die Einhaltung der Partel­
und Staatsdlszlplin gestellt.

Das Plenum des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans beschließt:

1. Als wichtigste Aufgabe der Parteiorga­
nisationen. der Sowjet- und Landwlrlschaftsor- 
gane der Republik ist die weitere strikte Reali­
sierung der Agrarpolitik und der von Genossen 
L. I. Breshnew im Rechenschaftsbericht des 
Zentralkomitees der KPdSU an den XXV. Par­
teitag hervorgebrachten praktischen Maßnahmen 
zur Entwicklung der Landwirtschaft zu betrach­
ten.

Die Gebiets- und Rayonpartelkomltecs. die 
Gebiets- und Rayonvollzugskomitees, die Mi­
nisterien für Landwirtschaft, Erfassungen. Nah­
rungsmittelindustrie, Melioration und Wasser­
wirtschaft der Kasachischen SSR, die Vereini­
gung ..Kasselchostechnlka”, die Grundparteior­
ganisationen. die Leiter der Sowchose und Kol­
chose werden verpflichtet, die vorhandenen Män­
gel in der Entwicklung der Landwirtschaft zu 
beheben und notwendige Maßnahmen zur volle­
ren Nutzung aller Reserven und Möglichkeiten 
zu treffen, um die Produktion zu vergrößern und 
im laufenden Planjahrfünft den durchschnittli­
chen Jahresumfang des Verkaufs von Getreide 
an den Staat auf nicht weniger als 15,4 Millio­
nen Tonnen, von Zuckerrüben — auf 2 375 000 
Tonnen, von Rohbaumwolle — auf 323 000 
Tonnen, von Kartoffeln — auf 383 000 Tonnen. 
Gemüsse — auf 646 000 Tonnen zu bringen.

Der Stoßarbeitsabschnitt der Kommunisten 
und aller Werktätigen des flachen Landes, wie 
es der XXV. Parteitag der KPdSU bestimmte. 
Ist die größtmögliche Steigerung der Getreide­
produktion. Zur Sicherstellung des vorgemerk­
ten Niveaus der Produktion und seines Verkaufs 
an den Staat ist eine Steigerung der Ertragfä­
higkeit der Getreidekulturen um 2—3 Zentner 
gegenüber dem neunten Planjahrfünft zu er­
zielen und Jeder Hektar Ackerland rationell zu 
nutzen. Zu diesem Zweck ist die Struktur der 
Aussaatflächen auch weiter zu vervollkommnen, 
in Jeder Wirtschaft ist die Einführung wissen­
schaftlich begründeter Saatfolgen abzuschlie­
ßen, die Arbeit zur Einführung eines Komplexes 
des Bodenschutzsystems im Ackerbau ist zu 
verstärken, entschieden sind Unkraut, Schädlin­
ge und Pflanzenkrankhelten zu bekämpfen.

Die Produktion von harten und starken Wel­
zensorten.Ist maximal zu vergrößern. eine ra­
pide Steigerung der Ertragfähigkeit und eine 
unbedingte Erfüllung der Ankaufspläne von 
Reis, Hirse und Buchweizen sind zu gewährlei­
sten.

2. Die Ministerien für Landwirtschaft. Nah­
rungsmittelindustrie und Erfassungen, die Par­
tei-, Sowjet- und Wirtschaftsorgane, die Leiter 
der Sowchose und Kolchose haben den vollstän­
digen Übergang aller Sowchose und Kolchose 
auf die Aussaat mit rayonlertem Saatgut zu 
sichern.

Die obengenannten Ministerien und Ämter, 
die östliche Abteilung der W.-l.-Lenln-Aka- 
demle der Agrarwissenschaften der UdSSR zu­
sammen mit den Gebietspartei- und Gebletsvoll- 
zugskomltees werden beauftragt, praktische 
Maßnahmen zur Bessergestaltung der Samen­
zucht der Getreide- und Futterkulturen, der 
Zuckerrüben. Kartoffeln und des Gemüses zu 
erarbeiten, in denen die Schaffung der notwen­
digen Menge spezialisierter Wirtschaften und 
Produktionsvereinigungen vorgemerkt Ist. diese 
mit Technik und Düngemitteln zu versorgen. 
Lagerräume und Samenrelnlgungszentrcn zu 
errichten.

3. Das Ministerium für Landwirtschaft. d:e 
Vereinigung „Kasselchostechnlka”, die Gebiets- 
und Rayonvollzugskomitees, die Grundnartelo.-- 
ganlsatlonen, die Sowchos- und Kolcnoslelter 
sind zu verpflichten, die Effektivität der Nutzung 
der organischen und Mineraldüngemittel zu er­
höhen, keine Verluste davon zuzulassen. Zu er­

weitern sind die Arbeiten In Gipsung und Mello- 
rlerung der Salzböden.

Das Staatliche Plunkomltee, das Ministerium 
für Landwirtschaft der Kasachischen SSR. die 
Republlkvereinlgung „Kasselchostechnlka" wer­
den beauftragt. im Jahr 1976, begonnen 
in den Rayons, ein Schema der Organisation der 
agrochemischen Betreuung der Sowchose uni 
Kolchose auszuarbeiten, das ermöglichen « ürde, 
unter Berücksichtigung der Besonderheiten Je­
der Wirtschaft einen Höchstzuwachs der Ernte 
zu erzielen.

4. Die Ministerien für Landwirtschaft, Melio­
ration und Wasserwirtschaft. „Glawrlssowchos- 
stroi”, die Partei- und Sowjetorgane, die Leiter 
und Spezialisten der Wirtschaften werden ver­
pflichtet. die Nutzung der Bewässerungs- 
länderelen zu verbessern, je Hektar Bewässe­
rungsackerland mindestens 50 Zentner Welzen 
und Reis. 80 Zentner Körnermais, 350—400 
Zentner Zuckerrüben zu erzielen.

Zu sichern ist eine Komplexplanung der In­
vestitionen für das Meliorationsbauwesen, die 
Mechanisierung und Chemisierung des Bewässe­
rungsackerbaus. eine volle Inanspruchnahme für 
diese Zwecke bewilligter Mittel, eine rechtzeiti­
ge Inbetriebnahme der Irrigationssysteme.

5. Von dem Ministerium für Landwirtschaft, 
den Gebietsparteikomitees und Gebletsvollzugs- 
komitces Ist zu fordern, zusätzliche Maßnahmen 
zur Vergrößerung der Erzeugung von Kartof­
feln, Obst und Gemüse, besonders der frühen, 
von Zwiebeln und Knoblauch zwecks besserer 
Deckung des Bedarfs der Bevölkerung zu ergrei­
fen. Das Staatliche Plankomltec der Republik, 
die Ministerien für Landwirtschaft. Erfassun­
gen, Handel und Nahrungsmittelindustrie müs­
sen Vorschläge über die Gründung neuer spe­
zialisierter Sowchose, die Organisation eines 
einheitlichen Systems der Leitung der Produk­
tion und der Verarbeitung der Beeren und Ge­
müseproduktion und des Obstes vorbereiten und 
die bestehenden Vorschläge verankern.

6. Die Partei-. Sowjet- und Landwirtschaftsor­
gane. die Grundparteiorganisationen, die Leiter 
und Spezialisten der Sowchose und Kolchose der 
Nord- und Ostgebiete werden verpflichtet, 
in den nächsten Tagen die Vorbereitung 
auf die Frühjahrsaussaat abzuschlleßcn, besonde­
re Beachtung der Qualität der Überholung der 
Technik, der vollen Versorgung aller Wirtschaf­
ten mit qualifizierten Mechanisatorenkadern zu 
schenken, einen hochproduktiven Einsatz der 
Maschinen anzustreben, die Aussaat der Getrei­
de- und anderer Kulturen in optimalen Terminen 
zu verrichten, die Saatpdege rechtzeitig zu or­
ganisieren, sich auf die bevorstehende Erntekam­
pagne gut vorzubereiten, um im laufenden Jahr 
mindestens 27—28 Millionen Tonnen Getreide 
zu erzeugen.

7. Das Plenum des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans fordert von den Partei-, So­
wjet-, Landwlrtschaftsorginen, den Grundpartei­
organisationen und Wirtschaftsleitern, die Män­
gel in der Entwicklung der Tierzucht zu besei­
tigen, gegen den Verlust und den unproduktiven 
Verbrauch des Viehs entschieden zu kämpfen, 
die Bedingungen der Haltung und der zoovete­
rinären Betreuung der Tiere zu verbessern und 
eine Steigerung der Leistung der Tiere zu erzie­
len. In jedem Sowchos und Kolchos sind konkre­
te Maßnahmen zu verwirklichen, die die Erfül­
lung der Pläne und die Einlösung der sozialisti­
schen Verpflichtungen im Verkauf von Vieh und 
Geflügel an den Staat in einem Umfang von 
I 353 UOO Tonnen, von Milch — 2 035 000 Ton­
nen. von Wolle — 106 000 Tonnen und lITcrn — 
1 430 Millionen Stück im Janr 1976 sichern.

Zu diesem Zweck müssen das Ministerium für 
Landwlrtschart. nie Gebiets- und Rayonpartelko- 
tnltees. die Gebiets- und Rayonvollzugskomitees, 
als Sowchos- und Kolchoslëiter allerorts eine 
Schnellstall- und Weidemast der Tiere organisie­
ren, um im laufenden Jahr die Rinder mit einem 
durchschnittlichen Gewicht von mindestens 350 
— 400 Kilo, die Schafe mit 40—45 Kilo abzulle­
fern. Die Effektivität der Arbeiten der speziali­
sierten Wlrtscliaftsverelnigungen für Nachzucht. 
Mast und Erfassung des Viehs, der Mastplätze 
und Komplexe Ist zu steigern.

Die Aroetsorgamsation In' den Milchfarmen 
Ist zu verbessern, die Erträge und die Markt­
fähigkeit der Milch sind zu erhöhen.

Zu beseitigen Bind die Mängel in der Repro­
duktion der Herde, besonders der Rinder, der 
Anteil der Muttertiere ist zu erhöhen, in Jedem 
Gebiet sind spezialisierte Farmen für Rlchtungs- 
aufzucht der Färsen zu gründen.

Zu organisieren Ist die zootechnische und 
Zuchtarbeit, die veterinär-sanitäre Kultur auf 
den Farmen muß erhöht werden, es sind wirksa­
me Maßnahmen zur Sanierung der Tierzucht vor 
Infektionserkrankungen zu ergreifen.

Die organisierte Verwirklichung der Ver- 
mehrungskampagne Ist unter dauernde Kontrolle 
zu nehmen, eine volle Unversehrtheit aller neu­
geborenen Jungtiere ist zu sichern.

8. Das Plenum verpflichtet die Ministerien für 
Landwirtschaft. Melioration und Wasserwirt­
schaft. die Partei- und Sowjetorgane, die Grund- 
partelorganisatlonen. die Sowchos- und Kolchos- 
leitet. eine beschleunigte Entwicklung der Sehe.- 
zücht zu sichern, praktische Maßnahmen zur Ver­
größerung des Bestands der Schafe und Ziegen, 
zur Erhöhung Ihrer Leistung, zur Vergrößerung 
der Erzeugung von Wolle, Hammelfleisch und 
Karakul, zur Verbesserung ihrer Qualität zu 
verwirklichen. Zu verstärken Ist die Arbeit In 
Überführung des Zweiges auf Industriemäßige 
Grundlage, die fortgeschrittenen Erfahrungen 
in Bildung der Komsomolzen- und Jugendschä­
ferbrigaden weitgehend auswertend. Es Ist not­
wendig, die materiell-technische Basis der funk­

tionierenden spezialisierten Sowchose zu festi­
gen und neue zu gründen.

Zu beseitigen sind die Mängel In der Ent­
wicklung der Fleischvieh-, der Pferde-, der Ka­
mel-, der Kaninchen, der Broilergeflügel- und 
Fischzucht.

9. Unter Berücksichtigung dessen, daß In der 
Entwicklung der Viehzucht die feste Fulterbasls 
von wichtigster Bedeutung ist. werden das Mi­
nisterium für Landwirtschaft, die Vereinigung 
„Kasselchostechnlka". die Gebiets- und Rayon- 
pertefkomltees, die Gebiets- und Rayonvollzugs- 
koinitees, die Grunapartelorganlsationen und 
Wirtschaftsleiter verpflichtet. alle Mög­
lichkeiten für die Vergrößerung der Futtererzeu- 
gung zu nutzen, damit Jede Wirtschaft 1976 ei­
nen anderthalbjährigen Futtervorrat für die ge- 
•cllschaftselgene Viehzucht schaffe sowie das 
Im persönlichen Eigentum befindliche Vieh der 
Kolchosbauern und Sowchosarbelter versorge. 
Zu diesem Zweck müssen der Ernteertrag der 
mehrjährigen, einjährigen Gräser und des Silo­
maises erhöht. Stoppelsaaten genutzt, eine unbe­
dingte Erfüllung der Aufgaben in grundlegender 
Verbesserung des natürlichen Grünlands und 
Im Bau von Bcwässcrungskulturwelden geslcnert 
worden. Besonders muß für die Erweiterung der 
Saaten und die Erhöhung des Hektarerlrags der 
Hülsenfrüchtekulturen — Soja, Kichererbsen, 
Brosen, Wicke, Luzerne. Esparsette, Sorgho und 
anderer — gesorgt werden.

Für eine rechtzeitige Verwirklichung der Fut- 
terbereitstcllung Ist die Überholung der Heuern- 
tetechnlk in den südlichen Gebieten höchstens 
Zum 15. Mal und in anderen — zum 1. Juni 
1976 abzuschließen. Weitgehender einzuführen 
sind die Komplexmechanisierung und die fort­
geschrittene Technologie der Futterbereitstel­
lung, die Zubereitung des Vitamingrünmehls, 
das Elrjegen von Anwelksilage, die Granulie­
rung und Brikettierung des Futters; der Bau der 
r utterküchen muß fortgesetzt werden.

10. Die Partei-, Sowjet- und Wirtschaftsorga­
ne werden verpflichtet, Maßnahmen für die wei­
tere Spezialisierung und Konzentrierung der 
Produktion auf der Grundlage der zwischenwirt­
schaftlichen Kooperation, der Organisierung ag- 
rarlndustrleller Produktionsvereinigungen und 
des Baus von Tierzuchtkomplexen zu ergreifen.

Die Staatliche Plankommission, das Ministe­
rium für Landwirtschaft und die östliche Abtei­
lung der W.-l.-Lenln-Unlonsakademie der Agrar­
wissenschaften werden beauftragt. T976 Vor­
schläge zu erarbeiten für die größtmöglich 
zweckmäßige Ortsverteilung der industriellen 
zwlschenwirtschaftllchen. Sowchos- und Kolchos- 
Komplexe In Übereinstimmung mit den Perspek­
tiven der Entwicklung und Spezialisierung der 
Agrarproduktion in den Natur- und Wirtschafts­
zonen.

Zugleich mit der Errichtung großer Tierzucht­
betriebe ist die Rekonstruktion der existierenden 
Farmen mit Einführung fortschrittlicher Tech­
nologien und der komplexen Mechanisierung in 
beschleunigtem Tempo zu führen.

11. Von den Partei-, Sowjet- und Wirtschafts­
organen wird verlangt, die weitere Hebung des 
Niveaus der Mechanisierung der Agrarproduk­
tion. die hochqualitative Nutzung des Maschi­
nen- und Traktorenparks zu gewährleisten. Die 
Aufbewahrung der Maschinen ist zu verbessern, 
kein vorfristiges Ausbuchen ist zuzulassen, für 
beliebige Fälle nachlässigen Verhaltens zur 
Technik sind die Schuldigen zu bestrafen.

Die Reparaturbasis Ist zu vervollkommnen 
und zu entwickeln. die Qualität der Reparatur 
und der technischen Betreuung der Maschinen 
und Ausrüstungen Ist zu heben.

Es sind Maßnahmen in größtmöglich vollstän­
diger Versorgung der Wirtschaften mit eigenen 
qualifizierten Mechanisatorenkadern zu ver­
wirklichen. ihre Vorbereitung und Umschulung 
Ist auf das nötige Niveau zu heben, für die Me­
chanisatoren sind gebührende Produktlons- und 
sozlal-kuUurelle Bedingungen zu schaffen.

12. Das Plenum verpflichtet das Staatliche 
Plankomitee, die Ministerien für Landwirt­
schaft. für Nahrungsmittelindustrie, die Partel­
und Sowjelorgane. die Planung der Agrarpro­
duktion zu verbessern, den Gebieten, Rayons, 
Sowchosen und Kolchosen Investitionen für das 
geplante Wachstum der Produktion zuzuweisen. 
In den Sowchosen und Kolchosen ist die ökono­
mische Arbeit in Gang zu bringen, die Hebung 
Ihrer Rentabilität, größtmögliches Wachstum der 
Arbeitsproduktivität. Senkung des materiellen 
und Arbeitsaufwands für Produktionserzeugnis­
se sind zu erstreben. Die Arbeit in Erfassung der 
Erzeugnisse ist zu vervollkommnen, umfassender 
zu entwickeln sind die Direktbeziehungen der 
Sowchose und Kolchose mit den Verarbeitungs­
und Handelsbetrieben, ihre Verantwortung für 
die Qualität der erfaßten und an die Konsumen­
ten realisierten Erzeugnisse ist zu heben.

13. Die Ministerien für Landwirtschaft, für 
ländliches Bauwesen, für Melioration und Was­
serwirtschaft. für Erfassung, die Vereinigung 
„Kasselchostechnlka''. „Gla wrlssowchosstrof . 
..Meshkolchosstroi", das Staatliche Plankomitee 
und andere Ministerien und Ämter, die auf 
dem flachen Lande Bauarbeiten führen, die Ge­
biets- und Rayonpartelkomitees, die Geblets- 
und Rayonvollzugskomitees, die Leiter der Sow­
chose und Kolchose, Bau- und Wasserwirt- 
schaftsorganlsatloncn werden verpflichtet, die 
Organisierung und die Qualität des ländlichen 
und wasserwirtschaftlichen Bauwesens grund­
sätzlich zu verbessern. Die Projektierung land­
wirtschaftlicher Objekte ist zu verbessern, ihre 
Baukosten sind zu reduzieren, fortschrittlichere 
Projekt- und technologische Lösungen sind anzu­
wenden. es dürfen keine Zersplitterung der In­
vestitionen und keine nicht Im Plan vorgemerk­

ten Bauarbeiten zugelassen werden, die Mittel 
sind in erster Reihe Jenen Objekten zuzuführen, 
die die schnellste Rückerstattung gewährleisten.

Die Gebiets- und Stadtpartelkomitees, die 
Grundparteiorganisationen, alle Ministerien und 
Ämter, die Leiter der Industriebetriebe, der 
Bau- und anderer Organisationen haben die Pa­
tenbeziehungen zu den Sowchosen und Kolcho­
sen größtmöglich zu entwickeln und zu festigen. 
Reserven zu ermitteln für zusätzliche Beliefe­
rung des flachen Landes mit Landmaschinen und 
Ersatzteilen, Mineraldüngern. Hilfe zu erweisen 
in der Durchführung der landwirtschaftliche» 
Arbeiten.

14. Das Plenum des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans mißt der Hebung der Effek­
tivität der wissenschaftlichen Forschungen als 
unerläßliche Bedingung der Beschleunigung des 
Entwicklungstempos der Landwirtschaft eine 
besondere Bedeutung bei und verpflichtet das 
Ministerium für Landwirtschaft der Kasachi­
schen SSR. die Östliche Abteilung der W.-I.-Le- 
nin-Unlonsakademle der Agrarwissenschaften, 
die Koordinierung der wissenschaftlichen For­
schungsarbeiten zu verbessern, die Kräfte und 
Mittel auf die Hauptrichtungen der Agrarpro­
duktion, auf die Lösung der praktischen Proble­
me zu konzentrieren, die mit der Schaffung und 
resultatlven Einbürgerung ertraghoher Sorten 
und Hybriden landwirtschaftlicher Kulturen, mit 
der Züchtung neuer und der Vervollkommnung 
der gegenwärtigen Viehrassen. Chemisierung 
und Automatisierung der Arbeitsprozesse. Stär­
kung der Ökonomik der Sowchose und Kolchose 
verbunden sind. Die Verantwortung der Wissen* 
schaftierkollektive für die Qualität und Termine 
der Erarbeitung der Probleme und Empfehlun­
gen, für deren Einbürgerung in der Produktion 
Ist zu heben.

15. Die Gebiets- und Rayonpartelkomltecs. die 
Grundparteiorganisationen, die Organe der 
Presse, des Fernsehens und Rundfunks werden 
verpflichtet, die organisatorische und politische 
Arbeit unter den Werktätigen des flachen Lan­
des zu verbessern.

Die Rolle der Grundparteiorganisation Ist zu 
heben, ihre Anstrengungen sind auf die Lösung 
der Schlüsselprobleme — Wachstum der Effekti­
vität der Agrarproduktion und Verbesserung al­
ler ihrer qualitativen Kennziffern — zu kon­
zentrieren. , „

Im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit der Par- 
telkomltces muß die Arbeit in der Auswahl. Ver­
teilung und Erziehung der Kader, Festigung der 
Partei- und Staatsdisziplin, der entschiedene 
Kampf gegen beliebige Fälle von Mißwirtschaft, 
nachlässigen Verhaltens zum Volksgut stehen. 
Die Rolle der Spezialisten der Landwirtschaft 
ist ständig zu heben, ihre schöpferische Initia­
tive ist allseitig zu entwickeln, für ihre erfolgrei­
che Arbeit sind die notwendigen Bedingungen 
zu schaffen, sie sind kühner auf die entscheiden­
den Abschnitte der Produktion zu befördern.

Eine der Hauptaufgaben der Parteiorganisa­
tionen Ist die effektive Nutzung aller Formen 
und Mittel der Ideologischen Erziehung der Mas­
sen mit der Zielrichtung der weiteren Entwlck 
lung ihrer Initiative und schöpferischen Aktivi­
tät. der Schaffung in Jedem Sowchos und Kol­
chos einer Atmosphäre hoher Organisiertheit 
und Disziplin, wahrhafter Arbeitsrivalität, sacn- 
llcher Kritik und Selbstkritik, kameradschaftli­
cher gegenseitiger Hilfe und persönlicher Ver­
antwortung für die aufgetragene Sache und die 
Ehre des eigenen Kollektivs.

16. Der Kasachische Gewerkschaftsrat. die 
Gebiets- und Rayonkomitees müssen die Rolle 
der örtlichen Gewerkschaftsorganisationen he­
ben und den sozialistischen Wettbewerb um die 
vorfristige Erfüllung des Fünfjahrplans, um die 
Schaffung der nötigen Produktlons- und kultu- 
reU-sozlaler Bedingungen, der gebührenden me­
dizinischen und Handelsbetreuung für die Me­
chanisatoren, Viehzüchter, für alle Sowchosar­
belter. Kolchosbauern entfalten, besonders auf 
den Umtriebsweiden.

Das ZK des Komsomol Kasachstans, die Par­
tei- und Komsomolorganisationen werden ver­
pflichtet, die Arbeit in Heranziehung der Kom­
somolzen und Jugendlichen zur Arbeit an den 
Hauptabschnitten des Ackerbaus und der Vieh­
zucht. Insbesondere in der Schafzucht. In Vor­
bereitung Junger Mechanisatoren, Schäfer. Mel­
kerinnen und anderer Meister der Agrarproduk­
tion zu verstärken, wirksame Patenschaft zu or­
ganisieren in Verbesserung des politischen Un­
terrichts in den Schulen auf dem flachen Lande 
und in den technischen Berufsschulen, die Bezie­
hungen aller Hochschulen. Techniken und ande­
rer Lehranstalten mit dem Dorf noch mehr zu 
erweitern und zu festigen.

Das Plenum des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans fordert die Parteiorganisatio­
nen. Kommunisten und Komsomolzen. Kolchos­
bauern und Arbeiter der Sowchose, die Speziali­
sten und alle Werktätigen des flachen Landes, 
ole Arbeiter der Industrie, des Bauwesens. 
Transports, des Post- und Fernmeldewesens, die 
Anstalten der Kultur und Wissenschaft, die 
schöpferischen Verbände und Organisationen 
auf. einen aktiven Kampf um die praktische Ver­
wirklichung der Beschlüsse des XXV. Parteitag» 
der KPdSU in der weiteren Entwicklung der 
Landwirtschaft zu entfalten, um schon im lau­
fenden Jahr ein wesentliches Wachstum der Pro­
duktion und des Verkaufs von Getreide. Fleisch. 
Milch und anderer landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse. einen weiteren sicheren und allseitige, i 
Aufstieg der Ökonomik und Kultur des flachen 
Landes zu gewährleisten.

Reserven des Getreidefeldes
Große Sorgen haben heute die Ackerbauern Ka- 

sachstans, indem sie die Grundlage für die Ernte des 
ersten Jahres des neuen Planjahrfünfts legen. Die 
Getreideaussaat Ist Im Süden beendet und beginnt 
in den Zentralgebieten und Im Norden. „Es sind 
Maßnahmen zur Steigerung der Stabilität der Ge­
treideerzeugung in den Gebieten des erschlossenen 
Neu- und Brachlandes zu realisieren. Die Jahres- 
durchschnittliche Erzeugung von Getreide Ist auf 
25—27 Millionen Tonnen zu bringen...“ — heißt

Dlö Partei stellte vor uns 
eine große, aber reale Aufgabe. 
Die Erhöhung der Ackerbaukul­
tur Ist die Grundlage der Ver­
größerung der Getre'.deproduk- 
tlon. In diesem Frühjahr hat man 
vor, Getreidekulturen in den im 
umbruchlosen Verfahren bearbel-

es In den „Hauptrichtungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR In den Jahren 
1976 — 1980“. Jedes Hektar Ackerland muß jetzt 
In der Republik eine Ernte mindestens um 3 — 4 
Zentner höher als früher ergeben. Darüber, wie das 
zu verwirklichen ist, berichtete dem KasTAG- 
Korrespondenten der Stellvertretende Minister für 

der Kasachischen SSR G. F.Landwirtschaft 
ISMAILOW:

teten Boden auf fast 20 Millio­
nen Hektar — 83 Prozent der 
Gesamtfläche — zu betten.

Wie das Mitglied des Politbü­
ros des ZK der KPdSU. Erster 
Sekretär des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans, Ge­
nosse D. A. Kunajew, in seiner

Rede auf dem XXV. Parteitag 
der KPdSU betonte. kann und 
wird das Kasachstaner Neuland 
mehr Brot und andere Erzeugnis­
se des Feldbaus und der Tierzucht 
ergeben.

Ein wichtiger Weg dazu ist 
die weitere Verbesserung der

technischen Ausrüstung. Im 
Planjahrfünft hat man vor, den 
Park der leistungsstarken Trakto­
ren „Klrowez" zu verdoppeln. 
Die Getreidebauern Nord- und 
Zentralkasachstans werden auf 
allen Flächen, die mit Getreide­
kulturen bestellt sind, die effek­
tivsten Sämaschinen, Kultivato­
ren. Eggen und andere Geräte 
einsetzen können.

Eine sehr wichtige Reserve 
Ist die Vervollkommnung der 
Struktur der Saatflächen. Mehr 
als um 700 000 Hektar werden 
die Saaten ertragreicher Sorten 
von Hafer, Gerste und Mals durch 
ole Verringerung der Saaten er­
tragarmer Kulturen erweitert 
werden. In diesem Jahr werden 
für die Getreidekulturen viele 
grundlegend aufgebesserte Län­
dereien genutzt werden.

Es werden mehr organische

und Mineraldüngemittel ver­
braucht werden. Im zehnten 
Planjahrfünft muß die Republik 
etwa 15 Millionen Tonnen or­
ganische und Mlncraldüngemlttel 
bekommen, und bis 1980 werden 
sich ihre Lieferungen im Ver­
gleich zu 1975 verdoppeln. Da­
durch werden sich die Intensivie­
rung der Produktion beschleuni­
gen und die Ernten aller landwirt­
schaftlichen Kulturen erhöhen.

Der gesamte Zuwachs der Lie­
ferungen der Düngemittel, haupt­
sächlich des Phosphordüngers, 
wird den Getreidekulturen zu­
geführt. Besonders weitgehend 
wird die Methode ihrer Zufuhr 
in kleinen Dosen in die Reihen 
gleichzeitig mit dem Samen an­
gewandt. Im Sowchos „Nowo- 
swetlowskl", Gebiet Koktsche­
taw, sicherte die Zufuhr von 50 
Kilo Doppelsuperphosphat je

Hektar bei der Saat des Sommer­
weizens zusätzlich 2.9 Zentner 
Getreide. Im Sowchos „Scha- 
rykskl" desselben Gebiets er­
möglichte solch ein Verfahren, 
zusätzlich 4 Zentner Getreide Je 
Hektar zu züchten.

In den zwei letzten Jahren 
wurde der Phosphordünger den 
Reihen gleichzeitig mit der Ge­
treidesaat auf 2.3 Millionen 
Hektar zugeführt, während es zu 
Beginn des Planjahrfünfts nur 

. 127 000 Hektar waren.
Eine große Reserve der Ver­

größerung der Erzeugung von 
Getreide und anderer Produkte 
Ist das vom XXV. Parteitag der 
KPdSU vorgemerkte Programm 
der Melioration der Ländereien. 
Zur Zelt macht ihre Fläche 1.7 
Millionen Hektar — Insgesamt 4 
Prozent der Saatflächen der Re-, 
publik — aus. Sie ergeben aber

über 20 Prozent der Erzeug­
nisse des Ackerbaus. Es wird vor­
gemerkt. die Fläche der Mellora- 
t onsländeielen bis auf 2 Millio­
nen Hektar zu erweitern.

Der Qualität des Getreides 
und der Kraft des Mehls nach 
hat der Kasachstaner Welzen 
nicht seinesgleichen im Land. In 
den nächsten Jahren wird vorge­
merkt. die Erfassungen kräftigen 
und harten Welzens zu vergrö­
ßern.

Die Kultur des Ackerbaus er­
höhend. die Errungenschaften 
der Wissenschaft. Technik und 
der fortgeschrittenen Erfahrun­
gen auswertend, sind die Werk­
tätigen des flachen Landes der 
Republik bestrebt, die Beschlüs­
se des XXV. Parteitags der 
KPdSU, die Sollauflagen des 
Planjahrfünfts erfolgreich zu er­
füllen.
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Für den Sieg im Wettbewerb
(Schluß. Anfang S. 1)

Karaganda und Pawlodar — für 
die Arbeit der Industrie — Rote 
Wanderfahnen des ZK der 
KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So­
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol Überreicht.

Die von den Werktätigen der 
Republik Im 9. Planjahrfünft er­
zielten Erfolge sind das Resultat 
einer hingebungsvollen Arbeit, 
des massenhaften sozialistischen 
Wettbewerbs. Tausende Schritt­
macher des neunten Planjahr­
fünfts lieferten Musterbeispiel an 
Arbeitsheldenmut In den Jahren 
des verflossenen Planjahrfünfts 
wurden über 79 000 Werktätige 
der Republik mit Orden und Me­
daillen ausgezeichnet. An TD9 
Beste der Besten wurde der hohe 
Titel „Held der sozialistischen 
Arbeit” verliehen.

Gestatten Sie mir, den Akti­
visten der Produktion, den ruhm­
vollen Vertretern der Arbeiter­
klasse und der Kolchosbauern­
schaft für Ihre heroische Arbeit 
Dank auszusprechen und ihnen 
große Erfolge in der Produk­
tionstätigkeit und 1m Leben, neue 
Arbeitsgroßtaten zu wünschen.

Die Werktätigen Kasachstans 
haben heute ein großes Fest. Die 
Partei lehrt uns Jedoch, daß wir 
stets nicht nur die Errungen­
schaften, sondern auch die noch 
vorhandenen Mängel, die unge­
nutzten Reserven und Möglich­
keiten sehen müssen. Im neunten 
Planjahrfünft ist in der Republik 
nicht restlos alles für die Ent­
wicklung und Steigerung der 
Produktionselfektlvität getan 
worden. Es gibt noch Kollektive, 
die die Pläne In Produktionsaus­
stoß. Einführung neuer TechnlK, 
in Mechanisierung und Automa­
tisierung der Produktion und be­
sonders die Pläne der Hilfsarbei­
ten nicht erfüllen.

Nicht überall werden die be­
trieblich genutzten Produktions­
fonds und Ausrüstungen In voller 
Kapazität ausgewertet, mancher­
orts wird die Erreichung projek­
tierter Kennziffern übermäßig 
hinausgezögert. Die Beseitigung 
dieser Mängel Ist eine wichtige 
Reserve zur Verbesserung der 
Arbeit, zum weiteren Aufstieg 
der Ökonomik der Republik.

Das zehnte Planjahrfünft wur­
de das Jahrfünft der Effektivität 
und Qualität genannt, betonte 
B. I. Gostew. Das bedeutet, daß 
die Hauptaufmerksamkèlt in der 
ganzen wirtschaftlichen Arbeit 
auf die Gewährleistung eines ho­
hen Tempos der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, auf eine 
effektivere Nutzung der Produk­
tionsfonds und die Vergrößerung 
der Fondsquote, auf die Erhö­
hung des Schichtkoeffizienten der 
Maschinen und Ausrüstungen, 
auf die Herabsetzung der Bau­
termine und die Meisterung neu 
in Betrieb zu nehmender Kapa­
zitäten. auf die Senkung der Ma­
terialintensität, die größtmögli­
che Einsparung von Rohstoffen 
und Materialien, auf die Verstär­
kung des Sparsamkeitsregimes 
zu konzentrieren ist.

Eine erstrangige Bedeutung 
haben auch die Aufgaben der He­
bung des technischen Niveaus 
und der Qualität der Produktion, 
der Bau- und Montagearbeiten, 
eine wesentliche Vergrößerung 
des Ausstoßes der Produktion 
höchster Kategorien. Die Erfül­
lung der Auflagen des Fünfjahr­
plans wird eine weitere Verbesse­
rung der Qualität der gesamten 
Arbeit, eine aktivere Einführung 
In die Praxis der Errungenschaf­
ten des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts, der fortschritt­
lichen Erfahrung, einer maxima­
len Mobilisierung von Reserven 
erfordern. Nur bei Konzentrie­
rung der Aufmerksamkeit auf 
diese Richtungen kann man die 
Effektivität der Produktion be­
deutend heben, hohe Tempos der 
Entwicklung der Ökonomik ge­
währleisten. neue Schritte in der 
Hebung des Wohlstandes unseres 
Volkes machen.

Der Erfolg hängt in vielem 
von der weiteren Entwicklung 
der schöpferischen Initiative und 
der Aktivität der Werktätigen, 
von der Entfaltung des sozialisti­
schen Wettbewerbs um die er­
folgreiche Erfüllung der Aufla­
gen des Fünfjahrplans ab. Die 
Partei-, Gewerkschafts-, Komso­
molorganisationen sind berufen, 
ihre Avantgarderolle tatkräftiger 
auszuüben, die Aktivität der 
Werktätigen von Stadt und Land, 
die vom XXV. Parteitag ausge­
löst worden ist, zu verankern und 
größtmöglich zu fördern.

Die Werktätigen Kasachstans 
übernahmen für 1976 hohe sozia­
listische Verpflichtungen. Um sie 
einzulösen und zu überbieten, 
wird man viel, angestrengt ar­
beiten müssen. Das stattgefunda» 

ne Plenum des ZK der KP Ka­
sachstans erörterte die wichtige 
Frage der Realisierung der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU bezüglich der weite­
ren Entwicklung der Landwirt­
schaft.

Die weitere Entwicklung und 
Steigerung der Effektivität des 
sozialistischen Wettbewerbs sind 
ein wichtiges Mittel zur erfolg­
reichen Verwirklichung der Auf­
gaben des Jahres 1976 und des 
10. Fünfjahrplans Im ganzen. In­
dem der Wettbewerb alles Beste 
In sich aufnimmt, was die Erfah­
rung der Massen liefert, muß er 
zu einer noch größeren organi­
sierenden Kraft Im Kampf für 
die Verbesserung von Qualitäts­
kennzahlen In der Arbeit, für die 
Erreichung höchstmöglicher Er­
gebnisse bei Minimalaufwand, zu 
einer Schule des sachkundigen 
Wirtschaftens werden. Das ver­
langt vor allem die größtmögliche 
Einführung der fortgeschrittenen 
Erfahrung der am rechten Flügel 
des sozialistischen Wettbewerbs 
Befindlichen. In der - weitgehen­
den und kontinuierlichen Einfüh­
rung der fortgeschrittenen Erfah­
rung besteht die Hauptkraft des 
Wettbewerbs, seine gewaltige 
ökonomische und erzieherische 
Bedeutung.

Die Auszeichnung Kasach­
stans mit der Roten Wanderfah­
ne — das Ist die Anerkennung 
großer Erfolge aller Werktätigen, 
der Partei-, Sowjet-, Gewerk­
schafts- und Komsomolorganisa­
tionen in der Entwicklung der 
Wirtschaft und der Kultur der 
Republik, In der Erfüllung der 
Auflagen des abschließenden Jah­
res und des neunten Planjahr­
fünfts im ganzen.

Unter stürmischem Beifall der 
Versammelten händigte B. 1. 
Gostew die hohe Auszeichnung 
ein.

Die Wanderfahne empfingen: 
Das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU, Erster Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, D. A. Ku­
najew: der Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR 
S. B. Nljasbekow: der Vorsitzen­
de des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR B. A. Aschimow; der 
Baggerführer des Bergwerks 
Tlschlnskl, Lenlnogorsker Po- 
lymetallkomlnat, Mitglied des ZK 
der KP Kasachstans. Träger des 
Leninordens und des Ordens Ar­
beitsruhm dritten Grades, A. P. 
Bogdanow: die Näherin-Maschi­
nistin der Konfektionsvereini­
gung „1. Mal", Alma-Ata, Heldin 
der sozialistischen Arbeit K. 
Dshanetowa; der Generaldirektor 
der Vereinigung „Karaganda- 
Ugol", Held der sozialistischen 
Arbeit P. M. Truchin.

In ihren Ansprachen dankten 
herzlichst der Partei und der 
Regierung für die hohe Auszeich­
nung: der Direktor des Atschlsai- 
er Polymetallkombinats S. M. 
Maulenkulow; der Minister für 
Energetik und Elektrifizierung 
der Kasachischen SSR T. I. Ba- 
turow; die Kürschnerin-Zuschnei­
derin des Alma-Ataer Pelzkombi­
nats „50 Jahre der UdSSR". 
Heldin der sozialistischen Ar­
beit M. D. Kolshanowa; der 
Baggerführerbrigadier des Berg- 
bauaufbereltungskomblnats Soko- 
lowka-Sarbal J. I. Werjowotsch- 
kln. Sie versicherten. daß Sie 
Werktätigen der Republik, be­
geistert durch die Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU, 
neue Erfolge im sozialistischen 
Unionswettbewerb erzielen, alle 
Kräfte. Kenntnisse und Erfahrung 
für die weitere Hebung der Ef­
fektivität der Produktion, deren 
Qualität, für die vorfristige Er­
füllung der Auflagen und Ver­
pflichtungen des ersten Jahres 
und des zehnten Planjahrfünfts 
im ganzen aufbieten werden.

Auf der Versammlung hielt ei­
ne Rede der Vorsitzende des Mi­
nisterrats der Kasachischen SSR 
Geonsse B. A. Aschimow.

Die Versammlung des Re- 
publlkaktlvs. gewidmet der Ver­
leihung an die Kasachische SSR 
der Roten Wanderfahne des ZK 
der KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So­
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Lenlnischen Kommunistischen 
Jugendverbandes, sagte er. fin­
det in den Tagen statt, wo Im 
ganzen Lande die Atmosphäre ei­
nes gewaltigen gesellschaftlich- 
politischen Aufschwungs 
herrscht. der durch den 
XXV. Parteitag und seine hi­
storischen Dokumente ausge­
löst worden Ist. Der Parteitag be­
deutet eine neue wichtige Etappe 
auf dem Wege der Sowjetgesell­
schaft zum Kommunismus. Er be­
stätigte mit neuer Kraft, daß 
unsere Partei unabwendbar den

Leninschen Kurs steuert. Die 
slattgcfundenen Versammlungen 
der Parteiaktivs und der Werktä­
tigen demonstrierten überzeu­
gend die monolithe Einheit von 
Partei und Volk, die uneinge­
schränkte Unterstützung und die 
wärmste Billigung der Innen- und 
Außenpolitik des Zentralkomitees 
der KPdSU durch alle Sowjet­
menschen.

Das ganze Sowjetvolk. Millio­
nen Menschen Im Außland nah­
men mit großem Enthusiasmus 
das hervorragende Dokument des 
schöpferischen Marxismus auf — 
das Referat d<>s Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU, Genossen 
Leonld Iljltsch Breshnew. „Be­
richt des Zentralkomitees der 
KPdSU und die nächsten Auf­
gaben der Partei auf dem Gebiete 
der Innen- und Außenpolitik". 
Darin wurde die Bilanz der ge­
waltigen schöpferischen Arbeit 
unseres Volkcg in den Jahren des 
neunten Planjahrfünfts tiefschür­
fend analysiert, ein breites, wis­
senschaftlich begründetes sozial­
ökonomisches Programm der 
Entwicklung der Sowjetgesell­
schaft auf länge Sicht gegeben, 
aktuelle Probleme der weiteren 
Festigung des Friedens und der 
internationalen Zusammenarbeit 
ausgearbeitet.

Die Werktätigen Kasachstans 
billigen voll und ganz die Be­
schlüsse des XXV. Parteitags, 
schätzen mit dem ganzen So­
wjetvolk die praktische Tätig­
keit des Leninschen Zentralko­
mitees, seines Politbüros mit 
dem Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. Genossen Leonld Iljltsch 
Breshnew an der Spitze, hoch ein 
und sind bereit, alle Kräfte dar­
anzusetzen, die neuen erhabenen 
Pläne des kommunistischen Auf­
baus ins Leben umzusetzen.

Genossenl Gestatten Sie mir, 
im Namen des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans, des Präsidiums des 
Obersten Sowjets, des Minister­
rats der Kasachischen SSR, 
im Namen aller Kasachstaner, 
die herzliche Dankbarkeit dem 
Zentralkomitee der Partei, der 
Sowjetregierung und persönlich 
dem Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. Genossen Leonld Iljltsch 
Breshnew, auszusprechen. für 
die Auszeichnung der Republik 
mit der Roten Wanderfahne des 
ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrates der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol für die Erzie­
lung der höchsten Resultate im 
sozialistischen Unionswettbewerb 
um die vorfristige Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplans 1975 und 
die erfolgreiche Abschließung 
des neunten Fünfjahrplans. durch 
die Industriebetriebe.

Die Werktätigen der Republik 
werden diese hohe Auszeichnung 
mit neuen Leistungen In der Ar­
beit erwidern, ihre ganzen Er­
fahrungen und Kenntnisse für die 
erfolgreiche Erfüllung des Volks­
wirtschaftsplans des Jahres 1976 
und des Fünfjahrplans 1m ganzen 
aufbieten.

Zu den hervorragenden Groß­
taten des Sowjetlandes in den 
Jahren des neunten Planjahr­
fünfts haben die Werktätigen So­
wjetkasachstans ihren würdigen 
Beitrag geleistet Das abgelaufe­
ne Planjahrfünft war für unsere 
Republik eine Periode ange­
strengter schöpferischer Arbeit, 
niedagewesener Erfolge in der 
Entwicklung der Ökonomik und 
Kultur, im Wachstum des Volks­
wohlstandes. Das hob noch mehr 
die Rolle und die Bedeutung der 
Kasachischen SSR als eines der 
ökonomisch stärksten Gebiete 
der Sowjetunion.

Auf dem XIV. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans, im Referat des Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSU, Er­
sten Sekretärs der ZK der KP der 
Republik D. A. Kunajew, in sei­
ner Rede auf dem XXV. Partei­
tag wurde mit tiefer Genugtuung 
hervorgehoben, daß die Haupt­
aufgaben, die vor die Republik 
im neunten Planjahrfünft gestellt 
worden waren, erfolgreich erfüllt 
sind. Die Kollektive der Indu­
striebetriebe sicherten die jährli­
che Oberbietung der festgesetz­
ten Pläne in Realisierung der 
Produktion und im Ausstoß der 
meisten wichtigsten Erzeugnisse. 
Durch große Arbeitssiege kenn­
zeichnete sich auch das Jahr 
1975. Der Fünfjahrplan im Ge­
samtproduktionsumfang Ist vor­
fristig erfüllt worden. Wie auch 
vorgesehen war, wurde die In­
tensivierung zum entscheidenden 
Faktor der Produktionssteige­
rung: die Ausnutzung der beste­
henden Kapazitäten verbesserte 
sich, fast vier Fünftel des Pro­
duktionszuwachses wurden durch 
Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität erhalten.

Mit einem niedagewesenen 
Aufschwung wurde der investbau 
geführt.

Dank der unentwegten Ver­
wirklichung der Agrarpolitik der 
Partei festigte sich wesentlich 
die materiell-technische Basis der 
Landwirtschaft. Das ermöglichte, 
unter den äußerst ungünstigen 
Witterungsverhältnissen, beson­
ders der zwei letzten Jahre, ein 
Weiteres Wachstum der Erzeu­
gung und des Ankaufs von Ge­
treide. Fleisch, Milch und ande­
ren Produkten des Feldbaus und 
der Tierzucht zu gewährleisten.

Eine Weiterentwicklung er­
fuhren auch alle anderen Zweige 
der Volkswirtschaft.

Die Erfolge der Republik in 
Erfüllung der Auflagen des 
Fünfjahrplans sind das Ergebnis 
der Stoßarbeit von Tausenden Ar- 
beltskollektiven. des würdigen 
Beitrags Jedes Gebiets. Jeder 
Stadt und Jedes Rayons zur all­
gemeinen Sache, der breiten An­
teilnahme der Werktätigen am 
sozialistischen Wettbewerb, ihres 
aktiven Kampfes für die schnell­
ste Mobilmachung der Produk­
tionsreserven.

Man könnte viele Beispiele 
vortrefflicher Arbeitserrungen­
schaften anführen. Die Kumpel 
des Karagandaer Kohlenbeckens 
haben im neunten Planjahrfünft 
die höchste Arbeitsproduktivität 
in der Branche erzielt und etwa 
7 Millionen Tonnen Kohle über 
den Plan hinaus gefördert. Mit 
guten Ergebnissen schlossen die 
Kollektive des Dshambuler Su­
perphosphatwerks „50. Grün- 
dungstäg der UdSSR", des Paw­
lodarer mit dem Orden des Roten 
Arbeitsbanners ausgezeichneten 
Aluminiumwerks ..50. Grün­
dungstag der UdSSR". des Ust- 
Kamenogorsker mit dem Lenln- 
orden und dem Orden der Okto­
berrevolution ausgezeichneten 
Blei- und Zinkkombinats „W. I. 
Lenin", des Scmipalatlnskcr mit 
dem Orden des Roten Arbeits­
banners ausgezeichneten Fleisch­
konservenkombinats „M. I. Ka­
linin". der Karagandaer mit dem 
Orden des Roten Arbeitsbanners 
ausgezeichneten Süßwarenfabrik 
und viele, viele andere das neun­
te Planjahrfünft ab.

Hohe Kennziffern in der Ver­
größerung des Umfangs der Pro­
duktion und des Aufkaufs von 
ackerbaulichen und tierischen 
Erzeugnissen haben viele Ray­
ons. Sowchose und Kolchose der 
Republik erzielt.

Für die Erzielung von Best­
leistungen im sozialistischen 
Unionswettbewerb, für die vor­
fristige Erfüllung des Volkswirt­
schaftsplans für 1976 und erfolg­
reichen Abschluß des neunten 
Planjahrfünfts wurden die Ge­
biete Ostkasachstan und Semlpa- 
latinsk und 16 Rayons als Sieger 
anerkannt und mit Roten Wan­
derfahnen des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk­
schaften und des ZK des Komso­
mol ausgezeichnet, für hohe Lei­
stungen der Industriebetriebe — 
die Gebiete Alma-Ata. Karagan­
da, Pawlodar und fünf Städte. Die 
Kollektive von 74 Betrieben, 
Produktionsvereinigungen, Bau­
ten, Sowchosen. Kolchosen, wis­
senschaftlichen Forschungs- und 
anderen Organisationen wurden 
mit Gedenkabzeichen „Für hel­
denmütige Arbeit im neunten 
Planjahrfünff" und Roten Wan­
derfahnen des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk­
schaften und des ZK des Komso­
mol ausgezeichnet.

Als Sieger Im sozialistischen 
Republikwettbewerb wurden 10 
Gebiete, 5 Städte, 34 Rayons und 
Stadtbezirke, 79 Industriebetrie­
be, 18 Bauorganisationen, 6 wis­
senschaftliche Forschungs-, Pro- 
Jektlerungs- und Konstruktions­
organisationen. 102 Sowchose, 
Kolchose und andere Agrarbetrie­
be anerkannt. Eine große Grup­
pe von Bestarbeitern der Pro­
duktion wurde mit Orden und 
Medaillen der UdSSR geehrt.

Gestatten Sie mir. Im Namen 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, des Präsi­
diums des Obersten Sowjets und 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR den Siegerkollekti­
ven des sozialistischen Unions­
und Republikwettbewerbs sowie 
allen ausgezeichneten Bestarbei­
tern des neunten Planjahrfüntts 
herzlich zu gratulieren, ihnen 
neue Arbeitserfolge zu wünschen.

Genossen! Die hohe Auszeich­
nung. mit der die Republik ge­
ehrt wurde, verpflichtet zu vie­
lem. Im neuen Planjahrfünft. In 
seinem ersten Jahr stehen um­
fangreiche Aufgaben vor uns. 
Sie beruhen auf realen Berech­
nungen und entsprechen den ge­
wachsenen Möglichkeiten der 
Kasachstaner Ökonomik.

Im Rechenschaftsbericht des 
Zentralkomitees der KPdSU be­
tonte Genosse Leonld Iljltsch 
Breshnew, daß die Grundlage für 

die Entwicklung der ganzen Öko­
nomik die Verbesserung der qua­
litativen Kennziffern der Arbeit 
ist und um die vor dem Land 
stehenden mannigfaltigen ökono­
mischen und sozialen Aufgaben 
erfolgreich zu lösen, gibt cs kei­
nen anderen Weg als eine schnel­
le Erhöhung der Arbeitsproduk­
tivität und eine rapide Steige­
rung der Effektivität der ganzen 
gesellschaftlichen Produktion.

Der XXV. Parteitag der 
KPdSU orientiert uns auf die 
komplexe Lösung volkswirt­
schaftlicher Fragen, richtet uns 
vor allem auf die Erzielung hö­
herer Endergebnisse der Produk­
tion. Im Lichte dieser Forderun­
gen muß die ganze organisatori­
sche Tätigkeit der Ministerien 
und Ämter, der Leiter der Be­
triebe und Organisationen, die 
Schaffcnsencrgle aller Werktäti­
gen darauf gerichtet sein, eine 
hohe Fondseffektivität, eine voll­
ständige Nutzung der Arbeits­
zeit. einen rationellen Verbrauch 
der materiellen. Finanz- und Ar­
beitskräfteressourcen zu erstre­
ben.

Die Erfüllung der Auflagen 
des Fünfjahrplans fordert die 
Mobilmachung aller Produktions­
reserven. die Verstärkung des 
Sparsamkeitsregimes, hohe Or­
ganisiertheit und Disziplin. Be­
sondere Bedeutung hat die er­
folgreiche Erfüllung und Über­
erfüllung der Auflagen des 
Volkswirtschaftsplans des laufen­
den. des Startjahrs des Planjahr­
fünfts. Gerade In diesem Jahr 
muß ein zuverlässiges Fundament 
für die Realisierung des zehnten 
Fünfjahrplans gelegt werden.

Im laufenden Jahr soll dis 
Volumen der Industrieproduktion 
Kasachstans 17,4 Milliarden Ru­
bel erreichen, die Erdölförde­
rung wird 24,3 Millionen Ton­
nen betragen, die von Kohle — 
95.9 Millionen Tonnen, die Elek­
troenergieerzeugung — 54,6 
Milliarden Kilowattstunden, die 
Walzgutproduktlon — 4.8 Millio­
nen Tonnen, die Produktion von 
Landmaschinen und Ersatzteilen 
dazu — den Wert von 282 Mil­
lionen Rubel, die von Zement, 
— 7.4 Millionen Tonnen. Wollge­
weben — 26,1 Million Quadrat­
meter. Baumwollgeweben — 
über 101 MlPton Quadratmeter.

Ein großer Arbeitsumfang 
steht Im Bauwesen bevor. Es Ist 
vorgemerkt, solch große Produk­
tionsobjekte In Betrieb zu neh­
men wie die zweite Folge der 
Grube Nr. 65 im Bergbau-Auf­
bereitungskombinat Dsheskasgan 
und die Aufbereitungsfabrik Im 
Bergbau - Aufbereitungskombinat 
Karagalllnskl. das Pawlodarer 
Erdölverarbeltungs- und das Se- 
mipalatlnsker Armaturwerk, die 
Koksbatterie Nr. 7 im Karagan­
daer Hüttenkombinat, die erste 
Folge der Spinn- und Webefabrik 
des Ust-Kamenogorsker Seiden- 
komblnats, die Großbäckereien In 
Aktjublnsk und Uralsk und ande­
re. Im Plan ist vorgemerkt. 
Wohnhäuser mit einer Gesamt­
fläche von 6.4 Millionen Quadrat­
meter zu bauen.

Außerordentlich wichtige Auf­
gaben stehen vor den Werktäti­
gen des flachen Landes der Re­
publik. Sie wurden eingehend auf 
dem stattgefundenen II. Plenum 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans erörtert. Im 
Referat D. A. Kunajews sind die 
vorhandenen Reserven dieses 
wichtigen Volkswirtschaftszweigs 
weitgehend aufgedeckt, konkrete 
Wege für die weitere Entwick­
lung der Landwirtschaft und für 
die Erfüllung der festgelegten 
Pläne der Produktion und des 
Ankaufs von Erzeugnissen des 
Ackerbaus und der Viehzucht 
aufgezelchnet.

Die Werktätigen der Industrie, 
der Landwirtschaft, des Bauwe­
sens, Transports und der anderen 
Zweige der Volkswirtschaft der 
Republik haben für das Jahr 
1976 sozialistische Vernfllchtun- 
gen In vorfristiger Erfüllung der 
festgelegten Pläne, im Ausstoß 
von Erzeugnissen, in Steigerung 
der Effektivität der Produktion 
übernommen. Es Ist vorgemerkt. 
In der Industrie den Haupttell des 
Volumenzuwachses der Produk­
tion durch Steigerung der Ar­
beitsproduktivität zu erzielen, 
die vorfristige Meisterung der 
Entwurfskapazitäten einer Reihe 
großer Betriebe sicherzustellen. 
Die Bauorganisationen verstär­
ken den Kampf um die Hebung 
der Effektivität der Investitionen, 
um die Reduzierung der Dauer 
und der Voranschlagskosten, um 
die rhythmische Innutzungnahme 
der Wohnungen und Objekte 
kultureller und sozialer Bestim­
mung im Laufe des Jahres.

Hohe Verpflichtungen über­
nahmen die Werktätigen der 
Landwirtschaft.

Ehrensache aller Arbeitskol­
lektive Ist es, die Erfüllung der 
für 1976 übernommenen soziali­
stischen Verpflichtungen sicher­
zustellen.

Die Ergebnisse der Entwick­
lung der Volkswirtschaft im 
ersten Quartal 1976 bezeugen 
beredt, dnß die vlelzwelglge Öko­
nomik der Republik sicher ge­
startet Ist. In der Industrie wurde 
der Plan der Realisierung und 
der Produktion der Hauotoroduk- 
tlonsarten vorfristig erfüllt. Das 
erzielte Wachstumstemuo des 
Produktionsvolumens übertrifft 
das Insgesamt für das Jahr vorge­
merkte. Im Vergleich mit dem 
vergangenen Jahr wurde eine Ver­
größerung des Ausmaßes der In 
Anspruch genommenen Investitio­
nen und ausgeführten Bau- und 
Montagearbeiten erzielt. Der 
Quartalplan der Grundfonds wur­
de Überboten.

In der Landwirtschaft werden 
trotz bekannter Schwierigkeiten 
die Viehüberwinterung und die 
Vcrmehrungskampagne Im Grun­
de genommen günstig beendet, 
der Plan des Ankaufs tierischer 
Erzeugnisse wurde erfüllt.

Die Wirtschaften der Republik 
verwirklichten Im Winter einen 
umfassenden Komplex agrotech­
nischer Maßnahmen. Die Südgo- 
hiete sind bald fertig mit der 
Saat der SommerkuHiiren. Die 
Werktätigen der wichtigsten Ge- 
trelderavons haben die Möglich­
keiten, die Aussaat in den besten 
agrotechnischen Terminen und 
mit hoher Qualität der Arbeit 
durchzuführen und eine gute 
Grundlage für die künftige Ernte 
zu schaffen.

Auch die anderen Zweige der 
Volkswirtschaft der Republik ha­
ben laut den Ergebnissen des er­
sten Quartals positive Kennzif­
fern.

Zugleich gibt es In der Tätig­
keit einzelner Volkswirtschafts­
zweige auch Mängel. Eine Reihe 
Betriebe und Bauorganisationen 
haben die Erfüllung der festge­
legten Aufgaben In Realisierung 
und Produktion einzelner Er­
zeugnisarten nicht sichergestellt. 
In der Industrie Ist das Wach­
stum der Arbeitsproduktivität et­
was niedriger, als für das Jahr 
1976 Im ganzen vorgemerkt Ist.

Im Investitionsbau ruft das Z->- 
rückblelben In der Errichtung ei­
ner Reihe wichtigster Prcduk- 
tlonsobjekte ernste Besorgnis 
hervor. In niedrigem Tempo wer­
den einzelne Betriebe der Erz­
basis der Nichteisenmetallurgie, 
der Energetik. der Chemie, 
der Baustoff- und Bauindustrie, 
für Erzeugung von Massenbe­
darfsartikeln verwirklicht. An 
den Baunlätzen sind die Mängel 
in der Organisation der Produk­
tion und der Arbeit der Werk­
tätigen noch nicht abgeschafft 
worden, die Stillstände der lei­
stungsstarken Technik, der Ein­
richtungen sind groß.

Ernste Unterlassungen gab cs 
In der Tätigkeit des Eisenbahn­
transports. Niedrig sind die wich­
tigsten technlschdkonomischen 
Kennziffern der Nutzung des rol­
lenden Eisenbahnmaterlais. Im er­
sten Quartal wurden Über 2.5 Mil­
lionen Tonnen Volkswirtschafts­
güter, darunter eine bedeutende 
Menge Kohle. Eisenerz. Erdöl­
produkte weniger gegenüber dem 
Plan verladen. Die Verwaltung 
der Kasachischen Eisenbahn muß 
gemeinsam mit den Ministerien 
und Ämtern eine rechtzeitige und 
rhythmische Arbeit In Verladung 
und Entladung der Waggons si­
chern, eine beträchtliche Verkür­
zung der Standzeiten des rollen­
den Materials erzlelem. um den 
Bedarf der Betriebe und Organi­
sationen an Gütertransport bes­
ser zu decken. Auch die Tätigkeit 
der Autotransportbetriebe der 
Republik Ist zu verbessern.

Ein verantwortungsvoller Ab­
schnitt der Arbeit der Sowjet- 
und Wirtschaftsorgane, der Mini­
sterien und Ämter Ist die termin­
gerechte Vorbereitung der Be­
triebe, die die Verarbeitung der 
Agrarproduktion verwirklichen. 
Diese Arbeit muß schon Jetzt 
entfaltet werden, um eine rei­
bungslose Annahme von Milch, 
Vieh und Geflügel, Gemüse, Obst 
und Kartoffeln zu sichern. Keine 
Verluste zulassen, alle zu erfas­
senden Erzeugnisse verarbeiten 
und sie dem Kunden liefern — 
Ist die direkte Pflicht der Werk­
tätigen der Erfassungs-, Trans­
port- und Handelsorganisationen, 
der Industriebetriebe.

Eine wichtige Voraussetzung 
für die Erfüllung der aufgestell- 
ten Pläne Ist die Deckung des 
Bedarfs der Volkswirtschaft an 
äuallflzlerten Kadern. Dort, wo 

le nötigen Kultur- und Lebens- 
sowle Wohnverhältnisse geschaf­
fen worden slnd, wo fürsorgli­
ches Verhalten zu den Kadern 
bekundet wird, dort Ist bekannt­
lich der Grad Ihrer Sicherung 
hoch, dort arbeiten die Menschen 
schöpferisch, mit vollem Kräfte- 
clnflitz. Die Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets, die Leiter der 
Ministerien und Ämter müssen 

die Kontrolle über Ben Verlauf 
des Baus der Objekte verstärken, 
die mit dem Alltagsleben der 
Menschen unmittelbar verbun­
den sind. Angespannteste Auf­
merksamkeit muß der größtmög­
lichen Verbesserung der Han­
dels-, Verkehrsbedienung, der 
kommunalen und persönlichen 
Dienstleistungen an der Bevölke­
rung. der Vervollkommnung der 
Arbeit der Einrichtungen del 
Kultur, des Gesundheitsschutzes, 
aller anderen Zweige geschenkt 
werden, die die Belange der Be­
völkerung befriedigen.

Die Ministerien und Ämter 
müssen die Ergebnisse des ersten 
Quartals kritisch erörtern, sich 
über die Gründe des Zurückblei­
bens einzelner Betriebe und Or­
ganisationen. Sowchose und Kol­
chose klarwerden. Maßnahmen 
verwirklichen, die die vorge­
merkte Steigerung der Arbeits­
produktivität und des Produk­
tionsumfangs. die Senkung der 
Selbstkosten der Erzeugnisse, ei­
ne grundlegende Verbesserung 
des Investitionsbaus sichern. Wie 
Genosse L. I. Breshnew auf dem 
XXV. Parteitag der KPdSU sag­
te. muß die tiefgehende mit par­
teimäßiger Strenge durchdrunge­
ne Analyse der Ergebnisse der 
Wirtschaftstätigkeit als Quelle 
der neuen Erfahrungen, neuen 
schöpferischen Suchens, neuer 
Energie dienen.

Allerorts müssen zusätzliche 
Maßnahmen zur Sicherstellung 
der Erfüllung der Pläne und der 
Einlösung der sozialistischen Ver­
pflichtungen, zur Überwindung 
des zugelassenen Zurückbleibens 
In der Produktionserzeugung. Im 
Mobilmachen der Produktlonsrc- 
serven getroffen werden. Es Ist 
notwendig, eine aktive und tag­
tägliche Arbeit In Verbesserung 
der Auslastung der in Nutzung 
befindlichen Kapazitäten zu lei­
sten, den Schichtkoefflzieten der 
technologischen Ausrüstun gen 
und die Qualität der Erzeugnis­
se unermüdlich zu erhöhten, eine 
effektive Arbeltszeltnutzung an­
zustreben. Wir können und müs­
sen die Arbeit so aufbauen, daß 
eine hochrentable Tätigkeit aller 
Zweige gesichert wird, daß es In 
der Republik keine zurückblcl- 
benden Betriebe gebe.

Im laufenden Jahr haben viele 
Industriebranchen die Möglich­
keit, den Jahresplan zu überbie­
ten, und das muß erzielt werden, 
um eine bestimmte Reserve im 
Tempo des Produktionswachs­
tums zu schaffen, die es diesen 
Branchen ermöglicht, sich mit 
gewissem Vorlauf des Planjahr­
fünfts zu entwickeln.

Kaum zu überschätzen Ist die 
Rolle des sozialistischen Wettbe­
werbs in der erfolgreichen Erfül­
lung des Plans 1976 und In der 
Einlösung der übernommenen 
Verpflichtungen. Die Initiative 
der Moskauer „Dem Planjahr­
fünft der Qualität — unsere Ar­
beitergarantie-" aufs herzlichste 
unterstützend, bringen die Werk­
tätigen der Republik wertvolle 
patriotische Initiativen «In. Es ist 
notwendig, den Kampf um die 
Steigerung der Effektivität der 
Arbeit Jedes Betriebs, Jeder Or­
ganisation. Jedes Bauplatzes, 
Sowchos und Kolchos breiter zu 
entfalten, die Rolle der persönli­
chen Pläne der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität zu verstär­
ken, die Wirksamkeit des Wett­
bewerbs selbst beharrlich zu er­
höhen.

Indem wir heute die Rote Wan­
derfahne übernehmen, stellen wir 
uns klar vor, daß die hohe Ein­
schätzung der Erfolge der Ar­
beitskollektive der Republik im 
neunten Planjahrfünft durch das 
Zentralkomitee der KPdSU, den 
Ministerrat der UdSSR, den Zen­
tralrat der Sowjetgewerkschaften 
und das ZK des Komsomol zu 
vielem verpflichtet. Sie ruft die 
Werktätigen zu neuen Großtaten 
auf. Es besteht kein Zweifel, daß 
die Arbeiterklasse, die Kolchos­
bauernschaft und die Arbetlsln- 
telllgene Kasachstans unter Lei­
tung der Republlkpartelorganl- 
satlon eine weitere Verbesserung 
der Arbeit der gesamten vlel- 
zwelgigen Ökonomik erzielen und 
eine vorfristige Erfüllung der 
Pläne 1976 und des Fünfjahr­
plans im ganzen sichern werden.

Gestatten Sie mir, nochmals 
unseren herzlichen Dank dem 
Zentralkomitee der Partei und 
dem Ministerrat der UdSSR für 
die hohe Auszeichnung auszu­
sprechen und in Ihrem Namen 
dem Politbüro des ZK, der So- 
wjetreglerung und dem General- 
serkretär des ZK der KPdSU. 
Genossen L. I. Breshnew persön­
lich zu versichern, daß die Werk­
tätigen Kasachstans, gewappnet 
mit den Beschlüssen des XXV. 
Parteitags Ihre Bemühungen in 
Realisierung der erhabenen Plä­
ne des kommunistischen Aufbaus 
mehren werden.

Die Versammlung nahm mit 
großem Aufschwung ein Gruß­
schreiben art das Zentralkomitee 
der KPdSU und den Ministerrat 
der UdSSR an.

(KasTAQ)

S'iXrMm. Eine Deputierte
1964 erschien in der Bauver­

waltung Nr. 4, der heutigen 
„Kasteplolsoljazlja" ein mittel­
großes Mädchen. Sie wollte hier 
arbeiten. Zuerst verrichtete sie 
verschiedene Arbeit. Was sie 
anting, führte sie immer bis zu 
Ende. Bald wurde sie als Isolier­
arbeiterin eingesetzt. Es ist eine 
schwere Arbeit, die nicht Jeder 
Imstande ist zu tun. Die Brigade, 
welcher Gertrude nun angchörte. 

schaffte auf der Höhe, nach den 
Montagearbeitern. Sie isolierte 
Rohr- und Dampfleitungen, ver-« 
schledene Behälter.

Sie bauten an einem der größ­
ten in der Republik Superphos­
phatbetrieb mit. Jetzt gehen die 
Arbeiten am führenden Chemie 
betrieb — der Produktionsverei­
nigung „Chlmprom" ihrem Ende 
zu. Für die höhen Leistungen In 
der Produktion wurde Gertrude 

Parubotschaja der Titel „Akti­
vist der kommunistischen Arbeit" 
verliehen. Und die Wähler wähl­
ten sie In das örtliche Machtor­
gan.

Energiegeladen, Initiativreich, 
tatkräftig — als solche kennen 
die Wähler Gertrude Parubo­
tschaja. Und die Menschen gehen 
zu ihr. Man holt bei Ihr Rat, 
kommt mit einer Bitte. „Ein De­
putierter", sagt Gertrude, „muß 

lebenserfahren sein, Fähigkeiten 
Im Umgang mit den Menschen 
besitzen, energisch und beharr­
lich in der Lösung der alltägli­
chen Aufgaben sein."

Viele Wähler kennen sie durch 
die langjährige Zusammenarbeit. 
Wie die Bitte auch sein mag. 
Gertrude Augustowna schenkt 
ihr die größte Aufmerksamkeit. 
Wenn cs möglich Ist, hilft sie 
selbst, wenn nicht — tut sie al­
les. damit dem Menschen Hilfe 
erwiesen wird. Nicht selten 
reicht auch nur ein gutes Wort, 
um das Vertrauen des Menschen 
zur eigenen Kraft zu festigen.

Der ständige Umgang mit den 
Menschen Ist Ihr in der Tätigkeit 
als Deputierte zu einem Be­
dürfnis geworden. Regelmäßig 
macht sie ihre Wähler mit den 
Beschlüssen, dle’auf den Tagun­
gen angenommen werden, be­
kannt. Sie erzählt von den Auf­
gaben. die vor dem Bezirks­
sowjet stehen.

Während der Vorbereitung des 
traditionellen Monats des Früh- 
llngsputzes der Stadt sprach 
Gertrude mit den Aktivisten über 
die bevorstehende Arbeit. Sie 

erkundigte sich nach dem Zu­
stand der Häuser und schlug 
vor. einige möglichst schneller 
zu renovieren. Unter den Ein­
wohnern gab es Bauleute und 
Schofföre, sie brachten die nöti­
gen Materialien. An einem Im 
voraus bestimmten Tag versam­
melten sich alle Einwohner und 
die Arbeit ging los. An diesem 
Tag pflanzten sie Bäume an, rich­
teten den Kinderspielplatz ein 
und reinigten das Territorium.

In der Verwaltung lobt man 
G. Parubotschaja. Mehrmals wur­

de sie mit Urkunden und anderen 
Auszeichnungen gewürdigt. Sie 
verpflichtete sich, im ersten Jahr 
des zehnten Planjahrfünfts stets 
Reserven zur Steigerung der Ar­
beitsproduktivität und Verbes­
serung der Arbeitsorganisierung 
zu ermitteln, für hohe Qualität 
der Arbeit zu kämpfen, täglich 
das Soll zu überbieten und die 
Stoffe sorgsam zu verbrauchen.

W. TIBELIUS 
Dshambul



Arkadi-
Gaidar-

Pioniergruppe
Die Pioniergruppe au« der 

Klasse 5a. Schule Nr. 9 In Zell- j 
nograd, führt den Namen „Arka-J 
dl Galdar". Sic haben sich die 
sen hohen Namen durch flelßl 
ges Lernen und aktive gesell­
schaftliche Arbeit verdient.

Ich wurde mit den Pionieren 
der Panfllow-Schule bei der Ak­
tion ..Eine Million für die Hel 
mat" bekannt. Zusammen mit Ih­
rem Kommandeur Lena Meruta 
trugen sie Altpapier In Ihre 
Schule.

..Heute haben wir nur 250 Ki­
lo Papier gesammelt, aber wir 
wollen viel mehr sammeln, denn 
die 6b, mit der wir Im Wettbe­
werb stehen, hat schon 400 Klio 
gebracht“, erzählt Lena.

Valentine TEICHRIEB

PIONIERE UND SCHÜLER! LIEBT HE1SS DIE SOWJETHEIMAT. LERNT GUT, ER- 
1 WERBT ARBEITSFERTIGKEITEN! BEREITETEUCH VOR. AKTIVE KAMPFER FÜR DIE 

\ SACHE LENINS, FÜR DEN KOMMUNISMUS ZU WERDEN!

(Aut den Losungen des ZK der KPdSU- zum /. Mai ,1976)

Kindergarten 
spielt im Park

Auf dem schönen grünen 
Rasen

hoppeln viele bunte Hasen: 
ein blauer Hase, ein grauer 

Hase:
ein rosa Hase, ein brauner 

Hase;
ein lustiger getupfter Hase 
und hier ein kleiner weißer 

Hase 
mit ’ner dicken

Schnoddernase!
Wer Ist denn das? Die Janal

Vergebliche 
Mühe

Jana zieht ein schief Gesicht, 
doch die Tränen kommen 

nicht!
Jana brüllt so laut sie kann, 
doch das Weinen geht nicht 

an!

Jana kneift die Augen zu. 
doch kein Tränlein fließt... 

Nanu?
Wild stampft Jana mit dem 

Fuß:
„Weinen möchte Ich und

Schluß!"
—„Sag. was fehlt dir. Hebe 

Kleine?" —
—„Nichts- Drum kann Ich Ja 

nicht weinen!“ 
Ha-ha-hal

Maifiâedchen
Musik: E. JUNGMANN Worte: E. KATZENSTEIN

Eins und zwei, eins und zweil
Heute i't der Erste Mai.
Drei und vier, drei und vier!
Rotë Fahnen tragen wir.
Fünf und sechs, fünf und sechs!
Jedes Blättchen grünt und wächst.
Sieben, acht, sieben, acht!
Wie die Sonne lustig lacht.
Neun und zehn, neun und zehn!
Heimat du bist wunderschön.

Eins und zwei, eins und zwei! Heu-te ist der

HIER ABSCHNEIDEN

Saschas halfest
Der Himmel war kornblumen­

blau. Die noch gestern aufge­
quollenen Knospen sind heute in 
klebrige hellgrüne Blättchen 
aufgegangen. Der leichte Wind 
trägt den Apfelduft durch die 
Stadt.

„Bald ist es Feiertag“, sagen 
die Menschen...

„Welcher Feiertag, Mutti?“ 
Der fünfjährige Sascha rutscht 
auf dem Stuhl hin und her.

„Beruhige Dich, Söhnchen, 
Deine Suppe wird kalt...“ Mutti 
reicht dem Jungen ein Stück 
Brot. „Iß!“

Aber Sascha sieht den Teller 
überhaupt nicht. Er wartet auf 
Antwort.

„Der Feiertag wird am 1. Mai 
sein", sagt Vati und legt die 
Zeitung beiseite. „Er wird Tag 
der internationalen Solidarität

der Werktätigen genannt— 
Klar?“

„Nein.“
„Am I. Mai gehen die Arbei­

ter und Bauern vieler Länder 
zur Demonstration. Sie tragen 
Fahnen und Spruchbänder. Die 
Menschen beweisen dadurch, 
daß sie sich einig sind... Das ist 
so, wie du mit Edi, Lene und 
Willi immer zusammen spielst... 
Verstanden?“

Sascha muß es sich überle­
gen. Wenn man mit Freunden 
zusammen spielt, ist es lustig 
und interessant. Wenn es aber 
draußen regnet und Mutti einen 
nicht rausläßt, dann wird es ei­
nem weinerlich... Den Onkeln 
Arbeitern muß es auch zusam­
men gut gehen, wenn sie alle 
zusammen durch die Straßen 
ziehen... Sascha erinnert sich an

ein Bild aus seinem Bucfr^Dorn­
waren bunte Luftballons, Blu­
men, hübsche Tanten und On- , 
kel. Auch kleine Kinder waren 
dabei. Kinder und Erwachsene 
sangen, lachten...
„.Nimmt mich bitte zum Fest 
mit“, bat Sascha. „Ich will den 

1. Mai sehen.“
Die Eltern schauen sich fra­

gend an: „Natürlich kommst du 
mit. du bist ja gar nicht mehr 
klein“, sagten sie.

...Nachts konnte der Junge 
nicht schlafen. Er stand auf und 
ging leise zum Fenster. Der 
Mond nickte ihm freundlich zu— 
Neben seinem Kissen lag ein 
kleines rotes Fähnchen — ein; 
Teilchen der großen Fahnen.

Sascha nahm das •. Fähnchen j 
in die Hand-

Viktor OHNGEMACH

HIER ABSCHNEIDEN HIER ABSCHNEIDEN

DITA und Fredi, beide 
aus der 3a, und zudem 

Nachbarskinder, waren sehr 
gute Freunde. War es, weil 
sie so verschiedene Charakte­
re hatten? Dita — erfinde­
risch, leicht begeistert für ei­
ne neue Sache, die sie aber 
nur selten zum Schluß brach­
te. Fredi — langsam, bedäch­
tig. Wenn er jedoch einen Be­
schluß faßte, so brachte ihn 
nichts davon ab, auch Dita» 
Spott nicht. Gerade jetzt ka­
men sie einträchtig von der 
Eisbahn. Es war nichts mehr 
los dort. Statt der spiegeln­
den Fläche sah man nur eine 
Art Eisbrei.

„Es wird eben bald Früh­
ling", sagte Fredi bedächtig.

Dita schaute ihn an. dann 
schnappte'sie ein paarmat 
nach Luft und platzte heraus:

„Weißt was? Wir wollen 
aufpassen, wenn der Früh­
ling kommt. Und dann sind 
wir die ersten und sagen es 
allen, und dann dürfen wir 
bald barfuß laufen, und...“, 
ihr langte die Luft nicht wei­
ter.

Fredi schaute sie mitleidig 
von der Seite an und klopfte 
ihr den Rücken.

„Ausgeschlossen, Dita. Der 
kommt doch immer über 
Nacht. Möchte hören, was un­
sere Muttis uns dazu sagen 
werden."

Dita machte einen Schmoll­
mund:

„Ein langweiliger Spiel­
verderber bist du. Gleich die 
Muttis fragen! Die haben 
doch kein Verständnis für et­
was Lustiges. Wir bitten dei­
ne Tante Frieda, die hilft uns 
bei unseren Muttis. Noch 
heute nach dem Tee komm 
ich zu euch.“

Und fort stob sie die Treppe 
hinauf. Abends saßen sic 
dann mit Tante Frieda auf 
dem gemütlichen Sofa. Na­
türlich war es Dita, bei der 
alles heraussprudelte von ih­
rem Plan. Tante Frieda, die 
Studentin, horchte aufmerk­
sam zu, nickte manchmal 
Beifall.

Helene EDIGER

Den Frühling belauscht
„Keine schlechte Idee", sag­

te sie. „Und wo wollt ihr auf 
den Frühling warten?“

„Am liebsten auf der Wiese 
beim Wäldchen", meinte Di­
ta.

„Nein, das geht nicht“, 
sagte Tante Frieda.

„Aber hier, in unserem 
Vorgärtchen, das wäre pas­
send, was meint ihr dazu?“

Fredi drückte einen lauten 
Kuß auf Tantes Wange. Dita 
ließ erst den Kopf hängen, 
doch dann legte sie los:

„Und du bietest uns was 
Gutes zu essen, auch Frucht­
saft, und wir bringen jeder 
eine Decke mit und unsere 
Handlaternen!“

Sie überfiel die Tante und 
küßte sie stürmisch ab. Tante 
Frieda schob sie schließlich 
von sich.

„Also", sagte sie, „der 
Schlachtplan ist fertig. Jetzt 
fehlt uns noch die Erlaubnis 
der obersten Befehlshaber. 
Und wann soll es losgchen? 
Vielleicht darf ich aucli dabei 
sein? Ich habe den Frühling 
auch noch nie gesehen.“

Nach einem kleinen Mei­
nungsaustausch beschloß 
man folgendes: täglich wer­
den Dita und Fredi morgens, 
mittags und abends das Wel­
ter anschreiben. Sie studier­
ten auch eifrig die Wetterpro­
gnosen in den Zeitungen. 
Endlich wurde es warm drau­
ßen. Der letzte Schnee 
schmolz. Tante Frieda hatte 
Mühe, die Ungeduld der Kin­
der zu dämpfen. Dita fand 
hundert Gründe, daß es Zeit 
sei, den Frühling zu be­
lauschen.

„Sieh mal“, sagte sie, „wie 
die Spätzchen sich baden und 
putzen, und Murka striegelt

ERZÄHLUNG

ihr Fell ohne Ende. Sogar 
Karo will nicht mehr ruhig 
an der Kette liegen. Sicher 
fühlen alle den Frühling 
kommen.“

„Doch er kommt zu uns 
später als im Süden", sagte 
Tante Frieda. Endlich, an ei­
nem wunderschönen, milden 
Abend am 29. April verkünde­
te Tante Frieda: „Heute 
geht's los."

Das Freudengeschrei dar­
auf hätte Indianern aut dem 
Kriegspfad Ehre gemacht. 
Dita kam schon abends zu 
den Nachbarn, sie durfte bei 
ihnen zur Nacht bleiben. 
Nach dem Abendbrot mußten 
die Kinder bald schlafen ge­
hen, jedoch wollte der Schlaf 
gar nicht kommen. Es schien 
aber nur so. Denn gerade, als 
Dita im Traum den Frühling 
am Schleier erfaßt hatte, 
wurde sie leise wachgerüt­
telt:

„Steh auf, es ist bald Mor­
gen. Der Frühling kommt mit 
der Sonne.“

Dita murmelte etwas von 
„mag er kommen“, doch dann 
hörte sie, wie Tante Frieda 
den Fredi weckte. Er schnauf­
te in tiefstem Schlaf und 
brummte nur: „Geh, Karo, laß 
mich zufrieden“. Das brachte 
Dita flink aus dem Bett. Sie 
lief zu Fredi. Tante Frieda 
besprengte ihn gerade mit 
kaltem Wasser, und mit ei­
nem Satz war Fredi auf den 
Füßen. Er rieb sich die Au­
gen und sagte erstaunt:

„Es regnet aber kalt!" 
Tante Frieda und Dita lach­
ten. Endlich waren alle 
marschbereit, in warme Män­
tel und Kappen gehüllt. Je­
der nahm eine Decke, auch 
der Proviant wurde nicht ver­

gessen. Leise ging es aus 
dem Haus, in den Vorgarten. 
Es war noch dunkel draußen, 
nur die Straßenlampen ga­
ben Licht. Im Gärtchen lag 
ein großer Haufen Stroh, be­
deckt mit einem Teppich. 
Darauf lagerten sich die 
Abenteurer. Tante Frieda leg­
te die Vorräte auf ein Wachs­
tuch. Wie schmeckte das al­
les so herrlich! Zugetrunkeri 
wurde heiße Milch. Plötzlich 
schrie Dita laut auf:

„Eine Schlange an meiner 
Hand!" Fredi griff tapfer zu, 
um seine Freundin zu beschüt­
zen. Doch es ertönte ein 
„Miau“, und wer sich heran­
schmeichelte, das war Murka. 
Sie bekam erst einen Klaps 
für den Schreck. Doch dann 
wurde sie liebevoll umarmt 
und gefüttert.

„Jetzt fehlt nur noch Ka­
ro", sagte Fredi: „aber der 
ist an der Kette."

Etwas Graues schob sich 
durch das Gras näher, und 
mit einem fröhlichen „Wau!“ 
stand er da, der Karo. „Hur­
ra!" schrie Fredi, „Vater hat 
ihn losgclassenl". Karo be­
kam auch seinen Teil zum 
Frühstück.

„Jetzt", sagte Tante Frie­
da, „wickelt euch in die De­
cken und ruht ein bißchen“. 
Wohlig warm lag es sich, 
noch mit einer großen Decke 
zugedeckt. Karo lag auf dem 
Stroh zu Fredis Füßen , und 
Murka hatte es sich auf der 
Decke bei Dita gemütlich ge­
macht. Tante Frieda ging 
den Gartensteig auf und ao, 
dann setzte sie sich zu den 
Kindern. Sie genoß die schö­
ne Nacht mit ihrer tiefen 
Stille. Der Himmel war et­
was heller geworden. Jetzt 
färbte er sich langsam zart 
grün im Osten — dann gelb.

Plötzlich ging ein leises 
Flüstern und Rauschen durch 
die Wipfel der Bäume. Es 
war Tante Frieda, als schwe­
be jemand an ihr vorbei, 
streiche ihr sanft über die 
Stirn.

„Da ist er, der Frühling!" 
rief sie laut, sprang zu den 
Kindern und rief nochmals: 
„Der Frühling ist vorüberge­
huscht!“

Dieser Ausruf wirkte wie 
eine platzende Bombe: Dita 
fuhr statt mit dem Kopf — 
zuerst mit den Füßen in die 
Höhe. Murka, aus süßem 
Schlaf geweckt, flog im Bo­
gen von der Decke und lande­
te auf Karos Rücken. In zwei 
Sätzen floh sie auf den näch­
sten Baum, indes Karo sie 
mit erbostem Bellen verfolg­
te. Dita schrie immerzu:

„Wo ist er, wohin lief er?" 
Fredi trieb Karo an: „Faß 
den Dieb!“ — er war noc:i 
nicht richtig wach. Endlich 
legte sich die Erregung so­
weit, daß Tante Frieda sa­
gen konnte:

„Ich habe den Frühling auch 
nicht gesehen. Er huschte 
an mir vorbei und eilte weiter 
nach Norden. Ihm bleibt noch 
viel zu tun. Auch in der Tun­
dra wartet man auf ihn. Aber 
seht doch, die Blätterknospen 
an Bäumen und Büschen sind 
aufgegangen“. Und wirklich! 
Es zeigten sich winzige Blätt­
chen. Die Vögel in den Bäu­
men des Gärtchens sangen 
Jubellieder, und Murka saß 
im Baum, machte große 
Märchenaugen und schaute 
immer nach Norden.

„Sie sieht ihn noch, den 
Frühling“, sagte Dita weich.

„Nun“, fragte Tante Frie­
da, „wie denkt ihr, ist unsere 
Expedition gelungen?“

Dita und Fredi erklärten 
einstimmig ihre Zufrieden­
heit.

„Es ist ja schade", sagte 
Fredi bedächtig, „das wir 
den Frühling verschlafen ha­
ben. Aber nächstes Jahr pas­
sen wir dann schon besser 
auf."

Ein hübsches Kleid
Bald ist die Maifeier da. 

Jedes Mädchen träumt vom 
neuen hübschen Kleid zum 
Festabend in der Schule, 
nicht wahr?

„Und wenn das Kleid nach 
eigenem Schnitt ist. so bringt 
es doppelte Freude“, meint 
die Lehrerin für den Haus­

Der böse 
Shora

Einmal brachte mir Vati 
aus dem Wald einen Igel. Ich 
gab ihm den Namen Shora. 
Er war sehr stachlig, deshalb 
zog ich Handschuhe.an, wenn 
ich ihn anfassen wollte. Ich 
nähte für ihn eine kleine Ma­
tratze und trug ihn in die 
dunkle Kammer. Er gewöhnte 
sich recht bald an seinen 
Platz. Eines Morgens öffnete 
ich die Tür. Shora war vom 
hellen Licht erwacht und war 
böse, weil ich ihn beim 
Schlaf gestört hatte.

Ich nahm Shora, legte ihn 
in mein Körbchen und gin^ 
mR ihm in den Park. Drau­
ßen wurde das Tierchen un­

haltsunterricht Katharina 
Penner.

Diese Mädchen aus der 
Mittelschule Prigorodnaja in 
Aktjubinsk werden ihre bun­
ten Festkleider bis dann fer­
tignähen.

Foto: P. Iwanow 

ruhig, es wollte durchaus aus 
dem Korb, Um Shora zu be­
ruhigen, streichelte ich ihm 
die Nase. Er aber biß mir in 
den Finger. Die Hand zuckte 
vor Schmerz zurück, aber der 
Igel hielt sie fest. Seitdem 
habe ich eine Narbe am Fin­
ger.

Mutti meint, daß der Igel 
wegen des hellen Lichts, daß 
ihn aus dem Schlaf geweckt 
hatte, böse geworden war.

Sie versprach, mir ein 
Buch über Kleintiere zu brin­
gen. Ich will es gerne lesen 
und erfahren, wie man mit 
Igeln umgeht, damit sie ru­
hig und lieb bleiben.

Emma SIDORENKO
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I PlPlAflP* Partei-und politische Massenarbeit —174 S4. Landwirtschaft — 111 1J, Industrie — 1-17-55. Kultur — 1-74 10, Literatur 
■ VBVBUUVa _ J|W| Information — 1-7« 50, Leserbriefe — 1-77-11, Buchhaltung - 1-7» «4. Fernruf — 71
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	Saatbettbereitung— in höchster Qualität

	In vollem Gange

	Das Tempo steigt


	Über die Aufgaben der Republikparteiorganisation in Sicherstellung der Erfüllung der Beschlüsse des XXV. Parteitags der KPdSU auf dem Gebiet der Agrarproduktion


	Reserven des Getreidefeldes

	Kindergarten spielt im Park

	Vergebliche Mühe

	Der böse Shora



